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Der französische Tagesbericht .
Paris . 2S . Dezember . sW. T. B. ) »mtlicher Bericht va «

28 . Dezember . .? Nhr nachmittags : In B e l g i e n rückte « mir fart «

gesetzt dar . Westlich Lombaertzhbe sind mir augenblicklich am Fuß

der Dünen , auf denen der Feind seine SrrtcidigungSlinie errichtet

bat . südlich von y p r r « verloren wir in der Nähe von Hallebeeke
eine » Schützengraben . In der Gegend von LrnS bei Gareneq

räumte der Feind infolge unserer Angriffe eine « 800 Meter lange »

Schützengraben der vordersten Linie . Im A i S n e t a l und in der

Champagne bekämpften sich die Artillerien mit Unterbrechungen , br

sonders heftig bei Reims und in der Gegend von Perthes ; der Feind

beschoß namentlich die Stellungen westlich von Perthes , welche wir

gestern erobert hatte ». Auf den MaaShöhru rückten wir anf der

ganzen Front ein wenig vor . I « den S o g e f e n beschoß der Feind
den Bahnhof van St . Die ; der Berkchr wurde jedoch nicht unter

brache ». Im Lberelsaß wurde nordöstlich von Steindach ein

deutscher Gegenangriff zurückgewiesen .
Paris , 29 . Dezember . ( SB. T. 8. ) Amtlicher Bericht vom

28 . Dezember , II Uhr abends . Während des ganzen Tage » der -

hinderte ein heftiger Sturm die cprratianen auf
einem großen Teil der Front , jedoch meldet man , daß wir rinige

Fortschritte gemacht haben , besonders in de « Argonnen .

Die Kämpfe üer letzten Tage .
London , 28 . Dezember . ( T. U. ) Reuter meldet aus

Boulogne : Ein Offizier erklärte , daß die Kämpfe in den

letzten Tagen gerade so heftig gewesen seien wie

in den heißesten Epochen der großenSchlachten

vonjppern vor sechs Wochen . Bei der Bestürmung
der feindlichen Laufgräben müßten die Mannschaften die

eigenen Laufgräben verlassen und über ein kahles , flaches
Gelände von etwa 200 bis 400 Meter Länge unter einem

mörderischen Artillerie « und Maschinengewehrfeuer hindurch -

laufen . Wenn der Sturm vorüber , sei daS Terrain zwischen
den Laufgräben mit Getöteten bedeckt .

Oft hört man von Leuten , daß sie in einer halben

Minute zwei - oder dreimal getroffen wurden . Die Verluste

an Sanitätsoffizieren und Ambulanzpersonen seien ebenfalls

groß . ,

Die Kämpfe an üer Küsie .
London , 28 . Dezember . ( D. U. ) lieber die Kämpfe an der

Nordsee meldet der „ Daily Expietz� : Zum ersten Male in

diesem Wellkrieg 1914 ist tS dieser Tage zu einer Massenkavallerie »

attacke gekommen , die französische Kürassiere und Dragoner gegen

die deutschen Stellungen bei Nieuport ausgeführt haben . Trotz

großer Verluste auf beiden Seiten verteidigten sich jedoch die Dem »

schen mit zähester Hartnäckigkeit . Das VorwärtSrücken unserer

Truppen wird durch die um' affenden Kegenmaßregeln der Deutschen

ou ' s äußerste erschwert . Auf jeder Düne , in jeder Küstensenkung

haben die Deutschen Kanonen und Schnellfeuergeschütze aufgestellt .

Tie Deutschen baben unter dem Dünensande förmliche Tunnels

gebaut , die mit Schießilbarlen für Gewehre und großen Löchern für

Kanonen ausgestattet sind . Eine sechsfache Verteidigungslinie er »

strecki sich vom Schepdoneker Kanal bis beinahe zur holländische : ;

Grenze über Deynze und Audenarde .

Die „ Daily Mail " bringt neue Einzelheiten über vom -

bardemenlSversuche der englischen Flotte zwischen Zeebriigge und

Heyst DaS Blatt erklärt die Erfolglosigkeit deS Bombardements

mir der Wachsamkeit der deutschen Torpedoboote , die Tag und Nacht

die Küsten abpatrouillieren und bei der geringsten verdächtigen Bc »

wegung auf dem Meere die Küstenwachen alarmieren , worauf sofort

blendendhelle Scheinwerfer in Aktion treten , durch die da » Meer auf

Kilometer hinaus wie mit Tageslicht erfüllt wird .

Ein Zeppelin über ttancp .

Paris . 29 . Dezember . ( 25. T. 29. ) „ Le Journal " meldet

aus Nancy : Die Beschießung der Stadt durch einen

Zeppelin verursachte besonders im Bahnhofsviertel großen

Tchaden . Mehrere Soldaten wurden verletzt . Die Bevölke -

rung blieb ruhig ; der Zeppelin wurde heftig , aber erfolglos ,

beschossen.

der türkische Krieg »
Türkische Erfolge .

Konstantinipol , 2». Dozenrber . ( W. T. B. )

ffuar ti er teilt mit : Heut « von d «

DaS Haupt »

Kaukasus - Arme « w

Amtlich . Großes Hauptquartier , den
29 . Dezember 1914 , vormittags . ( W. T. B. )

Westlicher Kriegsschauplatz .
Bei Nieuport und südöstlich Tpern ge¬

wannen wir in kleineren Gefechten einigen
Boden .

Mehrfache starke französische Angriffe
nordwestlich St . Menehould wurden unter

schweren Verlusten für die Franzosen zurück
geschlagen . Dabei machten wir einige hundert
Gefangene .

Ein Borstoß im Bois Brule westlich Apre -
mont führte unter Erbeutung von drei Ma¬

schinengewehren zur Fortnahme eines französi
schen Schützengrabens . Französische Angriffe
westlich Sennheim wurden abgewiesen .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Zn Ostpreußen und Polen rechts der

Weichsel keine Veränderung . Am Bzura - und

Rawkaabschnitt schrilten unsere Angriffe vor .

Zn Gegend südlich Znowlodz wurden starke
russische Angriffe zurückgeschlagen .

Obersie Heeresleitung .
» *

*

Der ösierreichische Seneralsiabsbericht .
28 i e * , 29 . Dezember . ( 28. T. B. ) Amtlich wird

verlautbart : 23 . Dezember , mittags .
Die russische achte Armee , die vor etwa einer Woche die

Offensive gegen unsere über die Karpathen vorgerückten
Kräfte ergriff , hat sich durch Ergänzungen und frische Di »

Visionen derart verstärkt , daß es geboten schien , unsere Truppen
auf die Paßhöhen und in den Raum von Gorlice zurück -
zunehme » . Die sonstige Lage im Norden ist hierdurch nicht
berührt .

Auf dem Balkankriegsschauplaße entfalteten
die Montenegriner eine lebhafter «, aber erfolglose
Tätigkeit . Bei T r e b i n j e wurde ein schwacher Augriff auf
uusere Vorfeldstellungen mühelos abgewiesen und die feind -
liche Artillerie zum Schweigen gebracht . Gegen ein starkes
Grcnzfort K r i V o s V e hatten die montenegrinischen Geschütze
naturgemäß nicht den geringsten Erfolg .

Der Stellvertreter des EhefS des Generalstabes
vonHoefer , Feldmarfchalleutnant .

bewegung .

angelangte Nachrichten besagen : Dir haben den Feind verfolgt
und eine beträchtliche Anzahl KriegSgesangenr gemacht und Kriegs -
Material erbeutet . — Ein stanzösischeS Torpedoboot feuerte einige
Granaten auf unsere Küstenwache bei Kikili gegenüber der Insel
TenedoS ab , aber erfolglos . Die Engländer haben neuerdings
eine Landung bei Akaba versucht ; zwei feindliche Boote

versuchten sich der Küste zu nähern , kehrten aber unter dem Feuer
unsere ? Gendarmerieposteni um . Sie hatten vier Tote .

Konfiantinopel , 28 . Dezember . ( W. D. ». ) Unsere Truppen
lieferten dem Feinde eine Schlacht im Tale de » MuradflusseS
und brachten ihm eine völlige Niederlage bei . Sie nahmen
zwei Kanonen mit Zubehör , ein Maschinengewehr , zwei
Äittllerie - MunltionSwagen , SS Maultiere und IIS Pferde und
machten zwei höhere und sieben Subaltern - Osfiziere und 86 Mann

zu Gefangenen . Die russische amtliche Mitteilung vom 28. Dezem -
ber erklärt , daß die Nuflen bei Sarykamysch die Offensive ergriffen ;
nun liegt dieser Ort im Kaukasus , so daß hier zugestanden wird ,
daß di « türtische Arm « sich auf russischem Gebiet , befindet .

New Jork . 11 . Dezember . ( Gig. Ber . )
Gleich zu Anfang des Krieges wurde unter dem Schutze

de ? jungen Prinzen von Wales ein Fonds fiir die Notleidenden
gesammelt . Die anfänglich herrschende Angst vor einer Volks -
rcvolte und der moralische Druck , den man von oben auf die
großen Geschäftsleute ausübte , brachten bald ansehnliche
Summen zusammen , die aber weniger für die Unterstützung
der Arbeitslosen als für die Erhaltung der Familien der Sol »
baten und Rekruten verwandt wurden , da sich das Kriegs -
Ministerium als absolut unfähig erwies , seinen Verpflichtungen
den Soldaten - und Rekrutenfamilien gegenüber nachzukommen .
Dos KriegSministerium nahm die Rekruten , versprach für ihre
Familien zu sorgen und ließ Rekruten wie Familien in der
Patsche sitzen . Fn Zchntausenden von Fällen mußten Dia

amilicn der Landcsverteidiger aus den freiwillig gesammelten
tcldern deS Fonds des Prinzen von Wales erhalten werden .

Das Komitee , das den Fonds verwaltete , kümmerte sich wenig
um die Not unter den Zivilisten . In einer seiner ersten Sitzungen
wurde ein Brief von allerhöchster Stelle verlesen , in den ; der
Vorschlag gemacht wurde , unverheiratete männliche Arbeitslose
nicht zu unterstützen . Dieser Versuch , junge Arbeiter ins Heer
zu treiben , fand bei den zwei Vertretern der Arbeiterschaft
im Komitee heftigen Widerstand . Sie drohten , ihr Amt

. niederzulegen , was zur Folgo� hatte , daß das Komitee auL
Angst vor einem öffentlichen Skandal den Brief als ein Miß -
Verständnis bezeichnete und zu den Akten legte . Tic Per -
walttmg deS Fonds scheiitt aber dennoch im Geiste der aller -
höchsten Anregung gehandelt zu haben . Denn die Klagen der
Arbeiterschaft nehmen kein Ende . Die letzten , die sich über
die Behandlung notleidender Arbeiter beklagen , sind die Berg¬
arbeiter . Diese haben bisher wöchentlich 10000 Pfund zu
dem Fonds beigetragen und finden jetzt , daß sich die lokaltti
Ausschüsse , die die gesammelten Gelder verteilen , weigern .
arbeitslose Bergleute zu unterstützen , und zwar unter dem
Vorwand , daß diese nicht mittellos sind . Die Bergleute bc -
raten zurzeit den Vorschlag , ihre Beiträge in Zukunft einem
von den Gewerkschaften zu sammelnden Fonds zuzuführen .
Der KabinettsauSschuß , der jetzt den Fonds verwaltet , schlägt
nunmehr vor , Gelder an llntcrstiitzungSgescllschaftcn für Au -
gehörige der freien Berufe abzuführen . Man will den Au -
gehörigen dieser Berufe den Gang zu den lokalen Unter -
stütznngsansschüsien ersparen ; auch soll in diesem Fall die vom
Kabinett angesetzte Höchstgrenze der Unterstützung ( 1 Pfund
die Woche für di « Familie ) nicht eingehalten werden . In
England hat der Krieg die Klassenunterschiede keineswegs ver »
wischt .

Bon Anfang an ist den englischen Werbern das in Eng »
land mit solchem Eifer betriebene berufsmäßige Fußballspiel
ein Dorn im Auge gewesen . Es hieß , es sei eine Schande ,
zu sehen , wie tausende herkulischer Fußballspieler und hundert -
taufende junger Männer ihrem Sport huldigten , während die
Soldaten in Belgien und Frankreich ihr Leben aufs Svicl
etzten . Entrüstete Militär » erschienen auf den Spielplätzen

und hielten eine Ansprache an Spieler und Zuschauer . Man
hörte ihnen nicht zu oder lachte sie gar auS . wie der Sir
Toly den Malvolio auslachte : — „ Denkst du . weil du fromm
bist , soll ' s keinen Wein und Kuchen mehr geben Mochten
auch die Zeitungen schimpfen und zetern , im Volke halte man
seine eigenen Ansichten über dieses Thema . Betrieb nicht der
Könia selbst nach wie vor eifrig das Pserdewcttrennen ? Und
alle Gründe , die man für daS Beibehalten deS Rennsports
anführen konnte , gelten mit gleicher Kraft vom Fußballsport .
Denn auch vom Fußballspiel hängen viele Existenzen ab .
Das Fußballspiel ist in England ein großes kapitalistisches
Unternehmen . Die berufsmäßigen Fußballspieler gehören
den Klubs , wie die Pferde den Rennstallbesitzern ge -
hören ; die Spieler werden von den Klubs wie die.
Rennpferde gekaust und verkauft und häufig werden
für einen guten Spieler 1000 und 2000 Pfund Sterling
bezahlt . Es scheint jetzt , daß es gelungen ist . die Klubs
zur Aufgabe ihres Programms zu bewegen . Wahrscheinlich
hofft man . die arbeitslosen Spieler ins . Heer treiben zukönnen . Ob man nun auch den Rennsport aufgeben wird ?

Die Bemerkung deS Führers der Arbeiterpariei Henderson
im Parlament , daß es besser sein würde , die Löhne zu de »
steuern , als den Anteil der Arbeiterschaft durch iiidirekte
Steuern auf LebenS » und Genußmittel einzutreiben , hat sti
England zu einer Titkusston des Steuerproblems geführt .



Die Bemerkung knüpfte sich an die Ankündigung dcZ Schatz -
kanzlers , datz im kommenden Finanzjahre Tee und Bier höher
besteuert werden würden . Im nächsten Jahre wird der Er -
trag der tndireften Stenern fast 100 Millionen Pfund Sterling
fein . Die englischen Finanzzölle liegen auf Tee , Kaffee , Bier .
Zucker . Schnaps , Kakao , Tabak , getrockneten Früchten und
etlichen anderen Nahrungs - und Gcnutzmitteln . Der „ New
State s m an " hat ausgerechnet , daß diese indirekten
Steuern für die Arbeiterfamilien einer direkten Einkommensteuer
von etwa Vl3 Schilling im Pfund ( 7st , Proz . ) gleichkommen .
Die neue Einkommensteuer beträgt 2' / , Schilling im Pfund
( 12' / , Proz . ) . Da aber Einkommen von 700 Pfund im Jahre
ab einen immer kleiner werdenden Prozentsatz versteuern , be -
trägt die wirkliche Einkommenstener der Mittelschichten nur
etliche Pence im Pfunde . Eine Familie - der Mittelklasse zahlt
somit wahrscheinlich weniger Steuern als eine Faniilie der
Arbeiterklasse . Von den erwähnten 100 Millionen Pfund cnt -
fällt ein Viertel auf Schnapssteuer und Lizenzen , ein weiteres
Drittel auf Bier - und Weinsteuern , ein Fünftel auf Tabak -
steuern ; der Rest fällt auf Tee , Kaffee , Kakao , Zucker , Früchte .
Ter „ New Statesman " glaubt , daß die Arbeiterklasse
ein sehr schlechtes Geschäft machen würde , wenn sie die vor -
handencn indirekten Steuern mit einer Lohnbesteuerung der -
tauschen würde . Der Schatzkanzler erklärte im Parlament ,
daß die Regierung die Lohnsteuer ernstlich erwogen habe , aber
hauptsächlich wegen der Schwierigkeiten , die die Steuerver -

anlagung und Einkassierung biete , davon abgekommen sei.

Tilsit — Memel !
Memel , den 24. Dezember 1914 .

Die beiden Namen Tilsit und Memel wecken Erinnerungen an
weltgeschichtliche Ereignisse . Vor 109 Jahren waren hier die Fran -
zosen die Herren und Preußen war ihnen ein Mittel im Kampfe
gegen Rußland . Als Rußlands Winter 1812 Napoleons Macht gc .
brachen halte , wurden die Russen als Helfer in der Not gepriesen .
Fast sechs Jahrzehnte später kamen wieder Franzosen nach Preußen ,
auch hier herauf nach dem . . Entenschnabel " . Wie nach der Flucht
aus Moskau hielten sie in Tilsit unfreiwillig Einzug , diesmal als
deutsche Gefangene ! sie wurden zu Kulturarbeiten verwendet . U. a.
hatten sie zwischen Tilsit und Nutz der Gilge ein neues Bett zu
graben . Und der hochaufgeworfenc Tamm der Gilge spielte
wiederum eine nicht unbedeutende Rolle , als die Russen im Sep -
tiembcr dieses Jahres aus Tilsit vertrieben wurden . Es gelang
damals mit geradezu lächerlich geringen Kräften , ihren Durch -
bruchsvcrsuch über die Gilge in der Richtung Hendekrug zu verhin -
dcrn . Dieser Erfolg gelang nicht halb soviel Hunderten von Deut -
scheu , als es nach der Meinung der Russen Tausende mit vielen
Kanone « waren . Das erfuhr man aus den Berichten russischer
Offiziere , die den deutschen Truppen mit der sonstigen Beute und
unverhältnismäßig viel Gefangenen in die . Hände sielen .

Jetzt hat das Korps H. von Memel bis hinter Ragnit eine viel -
ges : altige und eigenartige Grenzschutzstelluug formiert . Feste Ber -
teidigungslinicn verschiedener Art werden durch bewegliche Forma -
tionen , die gleichzeitig auch dem Angriff dienen , in geschickter Weise
ergänzt . Ganz raffiniert ist hier die Multiplikation der Kräfte
durch technische PerteidigungSmittel durchgeführt und die Möglich -
keit schneller Krästeberschiedung geschaffen . Heber Einzelheiten kann
ich natürlich nichts sagen . Nur da ? will ich verraten , daß ich hier
die saubersten , schämten , zweckdienlichsten und wohnlichsten Schützen.
graben gesehen habe . Ich traf hier u. a. luftige Berliner Gesell -
schon teils beim Kartenspiel , teils beim Erzählen von Räuber .

Jeschichten . Auf die Frage . wie geht « ? " zeigte man mir — leer «
sserflaichen . Jeder Umerftaird Hai feinen richtiggehenden Namen

bekommen . Da liest man : „ Zur Kochkiste " , daneben „ Klub der
Harmlosen " , weiter „ Bouillonkeller " , „ Zum sidelen Landwehr -
mann " usw . Ten Abschluß bildet an einem Schützengraben die
Villa . . Zur lahmen LauS " . Diese Bezeichnungen haben sich so -
gar offizielle Anerkennung ertrotzt , sie werden bei Meldung unv bei
Erteilung von Befehlen benutzt . Einige » Bedauern hörte ich dar -
über äußern , daß man diese schönen Einrichtungen vielleicht ver -
geblich geschaffen habe , denn seitdem alles aufs beste vorbereitet stt ,
machen die Russen keinen ernsthaften Versuch mehr , herüberzu -
kommen . Vielleicht aber ließen sie sich zu einem Spaziergang nach

Mit Liebesgaben nach Frankreich
Ein Teilnehmer einer der zahlreichen LiebeSgabenzüae die kurz

vor Weihnachten an die Front der kämpfenden Heere geiandt wur -
den , schreibt unS : Alle amtlichen und freiwilligen Korporationen
hatten von langer Hand Vorbereitungen getroffen , daß jeder einzelne
Krieger unserer Millionenbeere zu Weihnachten eine Liebesgabe er -
halten konnte . Zentrale Organisationen , Städte und Landesbezirke
wetteiferten miteinander in der Sammlung und Zuführung aller
nur erdenklichen Arten von Weihnachtsgaben . Die Zentvalleitung
des Roten Kreuzes , als Ausschuß zur Beschaffung warmer Unter -
klcidung und andere konzentrierten ihre Krastc auf diesen einen
Punkt , und sie fanden die bereitwilligste Unterstützung der militari -
schen Befehlshaber und der Eisenbohnverwaltungen , ohne die der
Plan nicht durchzuführen gewesen iväre . Tie Sammlungen waren
vcn großen VenraltungSkörpern , darunter den LandeSversicherungs -
anftalicn tatkräftig unterstützt worden , und so�kam eS auch , daß ich
als Arbcitcrvertrcter auf Vorschlag deS Borstandes der VcrsicherungS -
anstalt Württemberg vom Reichsvcrficherungsamt und dem Kriegs -
ausschuß zur Teilnahme an einem LiebeSgabenzuz berufen wurde .
Tie Auswahl bereitete wohl erheblich « Schwierigkeiten , denn ich hatte
die Fahrt neben Vertretern des ReichSverfickerungsamtS und anderer
Versicherungsanstalten von C ö l n auS am 12. Dezember anzutreten .
Tie Berichterstattung über Ausrüstung usw . erlasse man mir , da
die Fülle deS Gesehenen , ohnedies eine gewaltige Einschränkung er -
fordert , soweit nicht schon von vornherein ein Schweigegebot er -
gangen ist und ielbftvcrftändlich Beachtung findet .

Der Zug beitand aus 36 Wagen , 29 Güterwagen . 2 Auwmobil -
wagen uuo 4 Ilnterkunstsivagen für die Begleitmannschaften , auch
3 Wagen mit Weihnachtsbäumen , Etwa die Hälfte der Sendung
war nebst der Begleitung von Frankfurt a. M. gestellt . Tie
Fahrt ging über Aachen , Lüttich , Namur , Eharleroi nach
St . O u e n t i n. 20 Stunden ging eS. zuweilen schneller , zu¬
weilen mit Aufenihalt ; leider trat bald nach Abreise die Nacht ein
und der andere Morgen , als es endlich zu tagen bgann , traf uns
schon an der belgisch - französischen Grenze , so daß von den ersten
Kampsscldern «n Belgien auf der Fahrt nichts bemerkt werden
konnte . Groß wird der Verlust nicht sein , denn auf der Rück -
reise , �ie durch diese Gebiete bei Tage erfolgte , war außer
zerschossenen und verbrannten Häusern und entfernten FeftungS -
werken vom Schauplatz der Kämpfe selbst nicht viel zu bemerken .
St . Ouentin ist ein Landstädtchen , mag zirka 40 000 Einwohner
zählen , mit regem Güterverkehr , aber mit wenig Großindustrie .
ES bat einen ungewohnt kleinbürgerlichen Charakter , klein «, oft
nur 2 Meter breite , wenig saubere Häuser , ein « Unzahl Wirt -
schaffen für Bier , Wein , Kaffee . Absinth und andere „ Stärkung ! -
mittel " , aber wenig „ Restaurants " , wie bei un ! in Teutschland
fast jede Trinkstube mit zwei bis drei Tischen genannt wird . Von
den 400 Wirtschaften bat die deutsche Militärverwaltung 250 ge -
schlössen . Der Rest reicht anscheinend immer noch zur Versorgung
der Bevölkerung und der starken Besatzung aus . Diese hat einige
Lotale für sich wieder� unter den deutschen Namen Hamburger
und Frankfurter Hof eröffnet , in denen da » Bier und der Wein —

jotveit letzterer weg « « Beschlagnahme überhaupt zu haben ist —

Tilsit verleiten , wenn der Frost die Memel mit einer iragsähigen
Decke überzogen habe . Taraus rechnet man . . . Fast drei Wochen
lang , bis zum 11. September 1914 , waren die Russen Herren in

Tilsit . Jetzt sind nur noch vereinzelte Spuren ihrer Zerstörungen
zu sehen . Als die Russen abzogen , brannte u. a. ein Holzlager
nieder , das über eine Million Mark wert gewesen sein soll . Es ist
aber nicht einmal eine der wertvollen und strategisch überaus wich -

tigen Brücken zerstört worden . Unbeschädigt blieb auch die eigen -
artige Luisenbrücke , das sind eigentlich drei Brücken , die ein Gebiet
von über zwei Kilometer , das von einigen Höhen durchzogen ist ,
überspannen . Die zweite dieser Brücken liegt ungefähr �

einen

halben Kilometer nördlich der ersten und die dritte noch ebenso weit

nördlich der zweiten . — Der überraschende , stürmische HtnauSwurf
der Russen lieh ihnen wohl keine Zeit , über ihren unfreiwilligen
Abzug durch Zerstörung der Brücken zu guittieren . Oder sollten sie

gehofft haben , wiederkommen zu können ? Tie russisch « Artillerie

rückte nämlich ganz gemächlich über die Luisenbrücke ab und einmal

ließ ein Offizier durch «ine flüchtende Dame bestellen , er habe in

Tilsit noch eine Rechnung zu begleichen . Als im November Eis -

gangeinlrat , stauten sich die Schollen an einer scharfen Biegung
der Memel , setzten sich fest , die Spalten froren zu und es entstand

so ein Uebergang . Eines Tages sahen deutsche Wachtposten westlich
der Memel einen Wagen und einen Reiter nahe an das jenseitige
Ufer herankommen und in einem Gebüsch Halt machen . Nach kurzer

Zeit kamen zwei Frauen und zwei Hunde aus dem Gebüsch ,

strebten der Memel zu . Am Ufer einiges Tasten aus dem Eise
und dann setzt sich die Karawane in Bewegung . Voran ein

Hund , dann eine der Frauen , hinterher die Leute mit einigen Gepäck -

stücken und zum Schluß der schwarze Köter . Ter Wagen fährt wieder

zurück : da » begleitende Pferd ist nun ohne Reiter , der das Gefährt

zurücklenkt . Gespannt betrachten die Wachtposten den nicht ungetähr -

lichen Uebergang . Er glückte ; die eine der Frauen war die Wirt -

schafterin eines Gutes aus der anderen Seite , ihre Begleiterin ein

Dienstmädchen ; sie waren die letzten Flüchllinge . Ein russischer Off : -

zier hatte sie zum User begleitet und dann den Wagen zurückgefahren .
Er war eS, der bestellen ließ , daß er in Tilsit noch eine Rechnung
bezahlen müsse . Die macht in Tilsit freilich wenig Kummer ! —

Daß geschäftliche Leben blüht , die Läden sind offen . Mehrere Lichispiel -

theater locken durch marktschreierische Reklame zum Besuch ein .

Restaurants und Cafes sind belebt . Die Leute iind gemächlichen
Wesens . In der Kleinstadt hat man Zeit . . . Die Russen haben
sich in Tilsit wohl gefühlt , sie versicherten den Eintvohnern , Tilsit sei
sg schön wie Petersburg : es besitze sogar bessere Kasernen . Die
Soldaten de » Zaren befleißigten sich übrigens eines rühmlichen Wohl »

Verhaltens . Ueber Ausschreitungen und Diebstähle zu Lagen soll nur

wenig Anlaß gewesen sein . Bei ihrem Abzug allerdings schössen
einige russische Reiter den Einwohnern in die Fenster ! Dem russischen
Kommando mutzten sich 12 Bürger als Geiseln stellen , sie blieben aber

gegen Ehrenwort , die Stadt nicht zu verlassen , aus freiem Fuß .
Weiter hatte die Stadt den Russen 50 000 Mark Kriegskontribution
zu zahlen . Der Kommandeur hielt auf strenge Zucht . Gegen Ueber -

griffe von Soldaten schritten die Vorgesetzten energisch ein . So
hatten einmal zwei russische Soldaten in einem Restaurant gut zu
Mittag gegessen , dazu eine Flasche Wein getrunken , schließlich aber
die Zeche durch Drohung mit dem Revolver begleichen wollen . Ein
Kellner benachrichtigte einen gerade vor dem Restaurant auf der

Straße stehenden General von dem Vorfall . Ter trat ein , ließ sich
den Hergang berichten , winkte einem Offizier , der die Soldaten ab -

führen lassen mußte , und dann bezahlte der General die Schuld der
beiden Soldaten . Auch in einer Generalversammlung des Konsum »
und Sparvereins Tilsit hob der Geschäftsführer das anständige Be -

tragen der russischen Soldaten bervor . Nur der schnaps scheint zu
Differenzen und zu einem schärferen Auftreten des Kommandanten

Anlaß gegeben zu haben . Trotz des Alkoholverbotes war an Sol -
daten und auch an Zivilisten Branntwein ausgeschenkt worden . Be -

kanntmachungen und Warnungen des Bürgermeisters nutzten nichts .
Schließlich wurde eine Belohnung für die Anzeige heimlich « Schnaps »
lager ausgesetzt . Im übrigen fanden die Tusttcr bei dem russischen
Befehlshaber wohlwollend « Gnade . Ten zunächst aus 2 LS Mark
bemessenen Ruvelkurs setzte er bald « ff 2,50 Mark herab — nun
möchten die Russen gern wieder in Tilsit Rubel ausgeben . Vor

«inigen Tagen kam ein ISjahriget Knabe von jenseits der Memel mit

zwet russischen Gefangenen in Tilsit an . Er hatte die beiden , von
denen der eine deutsch sprach , getroffen . Sie fragten den Knaben ,
wo deutsche Soldaten wären , bekamen ab « keine Auskunft . Sie
gaben dann an , daß sie sich ergeben wollten , und baten den Knaben ,
thnen zu sagen , ob sie da nicht mißhandelt oder getötet würden .
Als der Knabe dies verneinte , forderten sie ihn auf , sie als Ge -
fangen « in die Stadt zu bringen . Auf die Bedingung , die Gewehre
abzügeben, wollten die Russen zuerst nicht eingehen . AI » ihnen aber
nochmals die Versicherung gegeben ward , daß kein gefangener Russe

auffallend billig sind , die Speisen aber recht gut im Preise stehen , l
Die Polizeistunde ist in einheimischen Lokalen um 814 Uhr , etwas
länger sind für Offiziere und Unteroffiziere die zwei deutschen
Lokale geöffnet , aber um 1014 Ubr wird überall unbarmherzig ge -
schlössen , wenn nicht besondere Vergünstigung eingeräumt wurde .
An dieser fehlt « es bei unserer Gesellschaft , dank der Furst ' rache
Sr . Exzellenz de » Staatssekretärs v. L i n d e q u i st. in einigen
Fällen wicht , aber die Ausnahmen sind knapp , für zu häufiges
langes Sitzenbleiben hat man in St . Ouentin — und das mit
Recht — keine große Shmpathie . Im übrigen war die Aufnahme
unferer Delegation , die unter des Herrn Oberregierungsrats
von Gör schen - Köln Führung stand , eine hervorragend gute .

Das mag zum Teil daran gelegen haben , daß der ganze Zug
mit Liebesgaben der Etappeninspektion der II . Armee zur Ver -
fügung gestellt werden mußte , da die ursprüngliche Absicht der di »
reiten Ablieferung bei den einzelnen Truppenteilen sich aus be -
stimmten Gründen nicht ausführen ließ , aber wie glaubwürdig ver -
sichert wurde , finden Liebesgabenboten immer eine gute Aufnahme ,
obwohl sonst Zivilisten im Heeresbetrieb , selbst in der Etappe ein
Uebel , und nicht einmal ein notwendiges sind . Die auf diese Art

ersparte Zeit wurde nun bis zur Rückkehr mit Besichtigungen der
Stadt , ihren Anlagen und besonders ihrer militärffchen Einrich »
tungen und zu Ausflügen in die weitere Umgebung benutzt . Die

militärischen Einrichtungen , die in Lagern und Reparaturwerk -
statten , aber auch neuer Fabrikation bestehen , zeigten uns , mit

welcher außerordentlichen Sorgfalt die Nachtransporte und Requi -
siiionen durchgeführt werden , wie auf die kleinsten Gegenstände der

größte Wert gelegt wird und was für Transportmittel und Sager -
räume zur Hcranlieferuitg , Lagerung und Abgabe an die Truppen
nötig sind . Di « Einzelheiten können gegenwartig nicht mitgeteilt
werden , aber die Ueberzeugung ließ sich gewinnen , daß bei der

. Heeresverwaltung das Kriegsmaterial mit einer außerordentlichen
Sorgfalt zu erhalten versucht wird , und wenig wertvolles Material

noch nutzbringend verwertet wird .
St . Ouentin als Etappenstation mag gegenwärtig an aktivem

Militär , Verwundeten und Sanitätspersonal fast mehr als an der

stark verminderten Zivilbevölkerung zählen , wenigstens ist der

äußere Eindruck ein solcher . Verwüstungen sind in der Stadt nicht

zu sehen , wenngleich die Schließung zahlreicher Häuser , die Ein -

auarticrung ihr ein Gepräge gibt , wie eS nur der Krieg mit sich

bringt . Nur am Bahnhof haben die abziehenden Franzosen , als

sie den Deutschen kampflos das Feld überliehen , an Signaleinrich -
tungen usw . ihre Sjturen hinterlassen . Die Bevölkerung geht io
ziemlich ihren Geschäften nach , wenigstens wird in Handwerk und

Kleinhandel für die täglichen Bedürfnisse gesorgt , manchmal sogar
sehr unnütz , wie der Verkauf von Zigarren und Zigaretten an
9— 10jährige Buben beweist , die damit sich öffentlich rauchend pro -

duzieren . Fleisch und Brot ist ausreißend zu haben , an Kasse «
und sonstigen Kolonialwaren ist Mangel , neuerdings aber reichlich
in deutschen Geschäften vorrätig . Nur Milch gibt es nicht , auch im

Kaffeehaus nicht . Die geringe Menge wird für Verwundete ge -
braucht und reicht für diese Wohl nicht zu . Die Zahl der Verwun »
deten in St . Ouentin selbst ist jetzt nicht groß . Schulen und das

Stadthaus nebst Juftizpalast haben eine größere Zahl aufzu -
nehmen . Im Stadthaus , das zugleich der Justtzpflege dient und
worin gegenwärtig noch Recht nach französischer Zugehörigkeit ge -
sprochen wird , ist der große Festsaal mit zahlreichen Gemälden den

erschossen werde , übergaben sie dem Knaben auch die Gewehre , der

jedes aus eine Schulter nahm , und die Gefangenen vor sich her nach

der Stadt marschieren ließ . Als die aufsehenerregende Erpedition
vor der Kommandantur angekommen war , schenkte der eine Russe

dem Knaben sein Fernglas , der andere einige Rubel . „ Mein Krieg
ist nun zu Ende " , sagen viele russische Gefangene . >so mochten auch

diese beiden denken . — Manchmal bekommen die Grenzkämpfe einen

Stich ins Komische . Am vorigen Sonntag trieb auf der Memel cm

ziemlich großes Floß heran , mit einer Kanone darauf und 7 oder
8 Soldaten . Natürlich glaubte kein Mensch , daß die Russen so auf
dem Präsentierteller daher kommen würden . Man bombardierte dn

schwimmende „ Festung " nicht , sondern fing sie bei Groß - Disseln auf ,

wo sie nun als Sehenswürdigkeit für die herbeipilgernden Ostpreußen

liegt . Tie Kanone besteht aus einem Wagenrad und einem Baum -

stamm , die Soldaten sind Puppen . Zum Tank für diese Auftnerksam -
keit gingen am nächsten Tage einige Deutsche über die Memel ,

schlichen sich an den russischen Schützengraben , nahmen 7 Russen gc-
fangen und brachten sie an dem Floß vorbei zurück .

D ü w e l l, Kriegsberichterstatter .

Ein österreichisches Rotbuch .
Wien , 29 . Dezember . ( W. T. B. ) Der „ Neuen Freien

Presse " zufolge beschloß dos österreichisch - ungarische Mi -

nisterium des Aeußern , ein R o t b u ch mit einer Sammlung

diplomatischer Aktenstücke herauszugeben , die sich auf Ur »

fachen und Ausbruch des Krieges beziehen und die darüber

zwischen den Mächten geführten Verhandlungen mitteilen .

die Lage in Rustlanü .
Die unter strenger Militärtensur stehende Presse in Rußland

gibt — wie übrigens auck die Presse in den anderen kriegführenden
Staaten — kein vollständiges Bild von den Stimmungen und An -

schauungen deS Volkes . Nur selten und unter großen

Schwierigkeiten dringt die Wahrheit über den Gtenz »
kordon . Wir sind in der Lage , einige » über die innere

Lage Rußland » aus den Briefen mitzuteilen , die dem Aus »

ländischen Sekretariat deS sozialdemokratischen OrganisationSkomileeS
zugegangen sind .

ES bestätigt sich, daß die Arbeiter der Putilow - Werke
und die Fabrik A i w a S in Petersburg als Zeichen de » Protestes

gegen die Verhaftung der des „ Hochverrats " angeklagten fünf sozial -

demokratischen Dumaabgeordneten gestreikt haben . In der Universitär
wurden Flugblätter verbreitet ; ein Student hielt eine Prolcslrcde !

darauf erschien die Polizei , die alle Anwesenden ausschrieb . Der

Proteststreik gegen die Verhaftung der Dumaabgeordneten verdient

um so mehr Beachtung , als im allgemeinen , namentlich bei den

Petersburger Metallarbeitern keine Streitstimmung herrscht . So

wird berichtet , daß der Anfang Oktober wieder eröffnete Metall »

arbeiterverband keine Tätigkeit an den Tag legt , weil die in

den staatlichen Werken beschäftigten Arbeiter — und diese sind in der

Mehrzahl — nicht ohne Grund befürchten , im Falle einer Maß -

regetung oder Verhaftung zu den Fahnen genffen zu werden .

Jede sozialdemokratische Tätigkeit ist durch die Stimmung der

Masse außerordentlich erschlvert . Tie breiten Massen der Arbeit «

sind „patriotisch " gesinnt und erklären , daS „ Vaterland " müsse

„verteidigt " werden . In der Provinz zeigen sich hier und da sogar
Spuren panjlawistischer Einflüsse unter den Ar -

beitern , di « die „ Befreiung " der „ slawischen Brüder " als Noi -

wendigkeit betrachten . T! « vorgeschrittenen Arbeiter jedoch — und

ihre Zahl ist keineswegs gering — stehen sowohl dem . . Patriptis -
muS " wie dem PanslawismuS feindlich gegenüber . Ihre erste

Frage ist : „ S i n d S i e f ü r d e n K r i e g? "
Aus den Kreisen der Tumaabgevrdneten wird eine Tatsache

mitgeteilt , die auf den Zusammenhang zwischen dem Krieg und
der inneren Politik Rußland » grelle Schlaglichter wirft . Danach

soll schon ein Manifest , weit umfassender al »
da » Manifest vom 17 . / KO. Oktober 1005 , fertig
gewesen sein . AlS e » s i ch aber herausstellte , daß

auch England am Krieg « teilnehmen werde , kam
der Befehl , da » erwähnte Manifest nicht zu ver -

öffentlichen !
Von allen Seiten wird bestätigt , daß in Rußland Mangel

an militärischen AusrüftungSgegenständcu

l Verwundeten eingeräumt . Hier konnten die französischen Verwun -
deien und können noch jetzt die deutschen auf einem Kolossalgemätdc
sehen , wie im Jahre 1557 die Engländer die unglücklichen Bewohner
von Tt . Ouentin fast nackend au » der Stadt vertrieben haben uno
sich ihre Vergleiche dazu machen .

Mebr Verwundete wurden bei einem Ausflug in le Cateau
angetroffen . Dort waren mehrere große Fabriken zu Lazaretten
eingerichtet . Alle Verwundeten in diesen und später auch in ande -
ren Lazaretten waren über die Grüße au » der Heimol , die der
Führer der Delegation überbrachte , und die Kostproben an Zi -
garren als Vorboten der Liebesgaben außerordentlich erfreut . Ter
Jubel und die Begeisterung äußerte sich aber geradezu stürmisch ,
als Kammersänger Rost - Cöln als Teilnehmer des Zuges mit präch -
nger Stimme einige der Zeit angepaßte Lieder zum Vortrag
brachte . Nur zu schnell verging die Zett bis zum Aufbruch und die
Rufe : „ Auf Wiedersehen in der Heimat " , wollten kein Ende
nehmen . Eine noch ernstere Seite de » Krieges zeigten in le Cateau
Anschläge in franzosischer Sprache , nach denen vor kurzer Zeit der
Apotheker und zwei andere Einwohner erschossen werden mußten .
Sie hatten trotz wiederholter Aufforderung Brieftauben verHeim -
licht , über die Zahl wissentlich unwahre Angaben gemacht , und die
versprochene Fluglähmung der Tauben nicht vorgenommen .
Kriegsrecht .

Auf den eigentlichen Schlachtfeldern sind die Spuren der Kämpfe
so ziemlich beseitigt . Die verlassenen Schützengräben sind teils als
Massengräber verwendet oder sonst geebnet worden , soweit Be -
satztingStruppen dafür zur Verfügung standen . An den Land -
strahcn und an sonstigen passenden DeckungZarten sind die nur
kurze Zeit benutzten Einbuddelungen meist noch unversehrt vot -
Händen , manche iwch mit sogenannten Beguemlichketten , d. h. etwas
Stroh oder sonstiger „Polsterung " . Mancher brav « Kampier fans
darin seinen Tod und einfache Gräber mit schlichtem Kreuz Kart am
Wege geben dem Wanderer Aufschluß , daß hier Opfer gebracht wur¬
den und ein Sohn Teutschlands den ewigen Schlaf aenießt In der
Nähe von Besatzungstruppen sind die Gräber sorgfältiger gepflegt .
manche sehr hübsch hergerichtet . Gleiche Sorgfalt haben zum Teil
auch Gräber gefallener Feinde erfahren ; der Tod schafft gleiche »
Recht für alle . Die Wälder . Haine und sonstige Baumanpflanzuri -
gen werden von allen . Kulturen die längste Zeit Spuren der Zer -
Uörung ausweisen . Tie Bäume , selbst an Landstraßen , fallet ! Ler. t
BrennholzbedürfniS zum Opfer , andere wurden zerschossen oder
bei der Verteidigung und dem Angriff gelichtet , und so zieht Freund
und Feind dos kostbare Holz zur Unterstützung seiner Operationen
heran . Das Ende ist Moder und Aich «. Wehmütig stimmen auch
die von den Truppen verlassenen Hütten und sonstige Unterstände .
sie sind mit vieler Mühe hergerichtet , der Witz erprobte sich an ihnen
in Aufschriften und Ausschmückung , und bald schlug die Stunde deS
Abmarsches , und mancher , der sich in ihnen für längere oder kür -

zcre Zeit wohl fühlte , rubt nun in fremder Erde .
Bei den Ausflügen , die sich über mehrere Tage erstreckten un !

bei denen das Fahren oft durch notwendige Transporte und Bor
schübe unterbrochen werden mußte , war auch manche Ortschaft zi
sehen , die vor längerer oder kürzerer Zeit Kampfplatz war . Di
Namen aufzuzählen führt zu weit , es ist zum Teil auch nicht gestatte !
aber alle Teilnehmer unserer Fahrt — unter denen alle politischei
Ueberzeugungen und mit Ausnahme des mohammedanischen Glauben
alle Bekenntnisse vertreten waren — haften die größte Genugtuuu
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�bonnementseinlaöung .
Eine Zeitung gehört zum Leben eines Kulturmenschen

wie das Brot zur täglichen Nahrung . Tos politische und

wirtschaftliche Leben ist so weitschichtig , so vielgestaltig , die

Kenntnis aller Borgänge in der Oefsentlichkeit so erforder »

lich , daß ohne eiue Zeitung nicht auszukommeu ist . Gerade ,

die jetzige Zeft mit ihren großen wirtschaftlichen uud politi¬

schen Umwälzungen , mit den gewaltigen Kämpfen auf den

Kriegsschauplätzen macht das Halten einer Zeitung zu einem

unabweisbaren Bedürfnis .

Nicht jede Zeitung ist für jeden Leser geeignet .

Nicht jede Zeitung hat die gleichen Bedürfnisse zu erfüllen ,

und jede Zeitung hat ein anderes Lesepublikum . Ter

„ Vorwärts " ist von jeher das Blatt der Berliner Arbeiter - ,

schast gewesen . Er bemüht sich, die Wünsche der erwerbs¬

tätigen Bevölkerung zu berücksichtigen , soweit das in der

! nwärtigen Zeit überhaupt möglich ist , aber er kennt die

1 iücn und er kennt die Lage der breiten Massen .

Ter „ Vorwärts " ist eifrig bestrebt , auf dem Gebiete der

Berichterstattung sich die größte Objektivität aufzuerlegen .
� ; rade dadurch glaubt er , auch der Allgemeinheit am wirk -

wamsten zn dienen und am besten zu nützen .

Ter „ Vorwärts " erscheint täglich und kostet pro Monat

1,10 M.

Ter „ Vorwärts " kann auch im Wochenabonnement be -

logen werden und kostet pro Woche 25 Pf .

Bestellungen können bei jeder Botenfrau , bei unseren

Zeitungsspeditionen und auch in der Hauptexpedition unseres

Blattes , Lindenstraße 3, aufgegeben werden .

Zelöpoft - Abonnements .
Wir weisen unsere Leser darauf hin , daß unsere

fämtlichenFilialspeditioucnwiedieHaupt -
expedition Feldpost - Abonnements auf den „ Vorwärts "

zum Preise von

1,10 Mark monatlich
ratgegennehmen . Die Zeitung wird de » im Felde Stehenden

von unserer Hauptexpeditioa als Feldpostbrief täglich noch -

gesandt .

Bei Bestellung des Abonnements ist genau anzugeben ,

> lchem ? lrmcekorps , Division , Brigade , Regiment , Bataillon ,

• ompagnie usw . der Empfänger angehört .

Verlustlisten .
Tic Verlustliste Nr . IlZ der preußischen Armee ent -

Xt Lcrluire folgender Truppen :

Qiencrallommando des 25. RcservekorpS und des Korps

• <jasfrow i 2. , 4. und 5. Garde - Reg . z Garde - Gren . - Regimenter

ilcrander , �- ranz . Elisabeth , Augusts .

Gren . - . dzw . Inf . - bzw . Füs . - Regimenter Nr . g. 4. 6, lS ,

S, 22 , 23, 27, 36 , 37 , 38 . 39 , 4?, , 46 , 50 , 51 , 82, 85 , 87 , 109 , 128 ,

32 , 143 , 144 , 146 , 148 , 149 , 152 , 153 , 150 , 163 ; Res . - Jnf . - Regi -

ncntcr Nr . 2. 3, 13, 19, 34 , 36 , 49 , 77. 81 , 84, 109 , 213 , 221 , 227 ,

32, 233 , 236 , 239 ; Res . - Ers . - Regimcrrter Nr . 1, 3; Landw. - Jnf . -

' caimentcr Nr . 2, 6, 13, 18. 19, 22 , 31 , 34 . 38 , 46. 75 , 76 ; Brig . -

' rs . - Bataillone Nr . 8. 40 , 83 ; Mobiles Ers . - Bat . Reuter ; Landst . »

Bataillone Beuthen i. Ob. - Zchles . , Kottbus , Glögau , Lätzen I ,

�° lp ; �äger - Bat . Nr . 2; Res . - Iäger - Bataillone Nr . 6, 16 ; Rad -

ahrer - Komp . des 1. Armeekorps ; Maschinengew . ,Abt . Nr . 1; Res . -

Naschincngcw . - Abt . Nr . 4; 2. Ers . - Mafchinengem . - Komp. des

- Armeekorps ; Feld- Maschinengew . - Zug Nr . 25 ( siehe Landw . »

lnf . - Reg. Nr . 76 , hinter der 12. Kompj .

Ttad der 5. Kav . - Tiv . und der 45. Brig . ; Garde - Husaren ;

. Garde - Ulanen ; Kür . Nr . 4, 7; Drag . Nr . 7 «siehe Kav . - Ers . - Abt .

21 . Armeekorps « ; Ref . - Drag . Nr . 7; Husaren Nr . 15 ; Ulanen

sr. 2. 7 >siehe Kav . - Ers . - Abt . de ? 21 . ArmeekorpS >. 9 ; Jäger zu

ft - rdc Nr . 4. 10. 11. 12. 13 ; Kav. - Ers . - Abt . deS 21. , 1. Landw . -

" X. des 11. Armeekorps .
2: al > dk-c Garde- Res. - Feldart . - Brig . ; 2. Garde - Feldart . - Reg. ;

seldarr . - Regimenter Nr . 2. 38 , 40 , 47 , 55 , 72 , 84 ; R- s . - Fcldart . -

Xegimenter Nr . 20 , 36. 45.
2. Garde - Fußart . - Reg . ; Zußart . - Regimenter Nr . 3, 4, 6, 18,

0>' Res. - Autzart . - Rcg. Nr . 4.

„ Pion . - Bataillone : l . Nr . 1, I. Nr . 2. II . Nr . 2. II . Nr . 4.

- Nr . 5, I. Nr . 6, I . Nr . 7, I . Nr . 8, II . Nr . 8, I . Nr . 9. I. Nr . 10,

- und II . Nr . 14 ; 1. Landw . - Pion - Komp.

� Eisendahn - Bal . Nr . 4 ( siehe auch 12. Komp . Res. - Jns . - Reg.

>r . 22l >.
* *

*

. Tie bayerische Verlustliste Nr . 130 meldet Verluste des

6-f 8. , 12. , 15. , 16. , 17. Jns . - Reg. : Res . - Jns . - Reg ! nienter Nr . 10,

Br: a. - tZ>rs . - Baj. Nr . 8; Landst . - Jns . - Bat . Nürnberg ; 1. Schweres

�elter -Rcg. München ; 1 und 7. Ehevauxlegers - Reg . ; Res . - Fuy -

s"- Regimenter Nr 2, 3 ; Res. - Fußars . - Bat. Nr . 6; Pion . - Reg .

�ugoliradt; 1. und 3. Pion . - Bat . ; seeld -Flieger -Abt. VB ; Res . -

�on. . Komp. Nr . 6; Res. -Aernsprcch- Abt. Nr . 6; 1. Landw . - Pion . -

�wp. dx - z ArmeelorpS ; San . - Komp . Nr . 2 deS 3. Armeekorps ;

' wdpenhilfsbäcker - Äol . Armeegruppe Stetten .

. . . sächsische Verlustliste Nr . 83 veröffentlicht Verluste

- V
24. Res . - Div . Brig . - Ers . - Bat . Nr . 64 ; Leib - Gren . - Reg.

-
� I " 0; Treu . - Landw . - Reg . Nr . 100 ; 2. Gren . - Reg . Nr . 101 ;

4 -. ' Nt. Rca . Nr 1»2- Re' . - Jns . - Reg. Nr . 102 ; Landw. - Jnf . - Rcg.

. ni Res Jns . - Reg . Nr . 103 : 5. Jns . - Reg. Nr . 104 ; �andw. .

•"3. Nr . ml ; Ers . - Bat . . Sandw . - Jnf . - Reg . Nr . 104 ; schützen -

4:,:' Nr . JOS ; Rrf . , und Landw Jns . - Reg. Nr . 133 ; 11. Ins . .

* 139 ; 13. Jni . - Rra . Nr . 178 ; 14. Jnf . - Reg. Nr . 1. 9;

' Nr . 181 , 16. Jns . - Reg. Nr . 182 ; Res. - Jns . - Reg.

�" Ü- Reg . Nr . 248 ; Rcs. - Jnf . -Rcg. M 245 ; 2. Landst . .

treiben ; Lindst . - Inf . - Bat . Plrna ; 1. �liaer - Bat .

«j�-MOger-Sar. Nr . 12 ; 2. Jäger - ? ai . Nr . 13 ; Res. - Jager - Bat.

- - andw ,ösk . 12. Armeekorps .

'

» m

it , - . s - ldart . Req ??, 1�- Erl . - Abt . . 1. ??eldart . -Reg. Nr . 12 ,

�' dart . - Rcg Nr . 23 : 4. geldart . - Reg. Nr . 48 ; Nes. - Feldart . -

■/ " < 5. z- cldart . . Reg . Nr . 64 ; 6. Scldart . -Reg. Nr . 68.

7/ - n- ßart . - Reg. Nr . 19.

v;
' Un. - Bat . Nr . 22 .

. �ste Unbekannter Truppenteile . �

�. —inchten aus unvollständigen , feindlichen Eerangenenlmen .

t - ste� �rttcmberglschc Verlustliste Nr . 85 enthält Ver -

nt bei Vrig. - Ers. . Bataillone Nr . 51 , 52 , 64 ; Ins . - , Res. - und

Landtm - Jnsi - Reg . Nr . 120 ; Res . - Jns . - Reg . Nr . 121 ; Jns . - Reg .

Ers . - Abt . Fcldart . - Reg . Nr . 29. — Landsturm - Batterie .
Magazin - Fuhrpark - Kolonne Nr . 51 .

Ms Groß - eerlin .
Tie Besoldung der Beamten .

Alsbald nach Ausbruch des Krieges ist durch Runderlasse
sämtlicher Ressorts die Anordnung getroffen worden , daß die

Besoldungen der zum Kriegsdienst einberufenen Beamten an

ihre in der Heimat zurückgebliebenen Angehörigen am Fällig -
keitstermin auch dann , wenn keine förmliche Quittung des
Beamten vorliegt , ausgezahlt werden können . Es erhob sich
die Frage , ob diese Auszahlungen auch noch erfolgen sollen ,
wenn der Beamte vermißt oder gefangen ist . Tie Staats -

regierung hat Vorsorge getroffen , daß auch in solchen Fällen
an die Ehefrau und die im Haushalt unterhaltenen Nach
kommen die bisherigen Bezüge bis auf weiteres fortgezahlt
werden . Die betreffenden Angehörigen können also damit

rechnen , daß ihnen am kommenden Oüartalscrsten nach dieser
Richtung Schwierigkeiten nicht entstehen werden .

Aufnahme der Wollzüge .

Durch die Einrichtung der zahlreichen Weihnachtszüge mit

den für die Front bestimmten Liebesgaben mußten im De -

zember die von dem Kriegsausschuß für warme Unterkleidung
bisher regelmäßig veranlaßten Wollzüge zeitweilig eingestellt
werden . Jetzt ist deren Wiederaufnahme möglich geworden ,
und der Kriegsausschutz wird deshalb vom 7. Januar ab

wieder je einen Wollzug wöchentlich nach Westen und nach

Osten abgehen lassen und die Versendung von Wollsachen und

warmer Unterkleidung an die ini Felde stehenden Truppen
dadurch wieder regelniätzig vornehmen . Was dank dieser Ein -

richtung geleistet wird , geht aus einer Aufftellung hervor .
nach der der Ausschuß im November bis Mitte Dezember
140 691 Paar Strümpfe , 158 . 917 Leib - und Feldleibbinden
und 91 584 wollene Decken an die Front bringen ließ . Hierzu
treten noch die namhaften Sendungen , die auf anderem Wege
dank dem Roten Kreuz und dank privater Liebestätigkeit an

die Truppen gelangten . Es ist damit ein schönes Stück

Arbeit geleistet , wenngleich für die Zukunft noch vieles zu tun

übrig bleibt .
_

Das Bekleidungsbeschaffungsamt .
Das neu errichtete Bekleidungsbeschaffungsamt , dessen Geschäfts -

kreis durch Vereinigung der bisherigen Bergebungen der BekleidungS -
ämter naturgemäß sehr groß ist , hat seine Arbeiten bereits auf -

genommen , die in erster Reihe in dem seinen vielseitigen und um -

fassenden Ausgaben entsprechenden Ausbau deS inneren VerwaltungS -
betriebeS bestehen müssen . Die Durchführung dieser notwendigen
Vorarbeiten wird aber durch den Andrang der Anbieter und die un -

zähligen ohne Rücksicht auf den vorliegenden Bedarf eingehenden

Angebote in empfindlichster Weise gestört und aufgehalten . DaS

Amt erklärt daher erneut , daß der persönliche Besuch von solchen

Bewerbern um Austräge , die hierzu nicht aufgefordert sind .

völlig zwecklos ist , da es nur schriftlichen Angeboten und zwar nur

solchen nähertritt , die durch Vermittelung der zuständigen Handels
oder Handwerkskammer usw . vorgelegt werden , welche dem Angebot
ein Zeugnis beifügt .

Mündliche oder ohne Vermittelung der obenbezeichneten Körper -

schasten vorgebrachte Angebote sind zwecklos ; auch muß im

Interesse des ungestörten Ausbaues des Beschaffungsamtes dringend

ersucht werden , daß Besuche von Mitgliedern der vertretenden

Körperschaften zunächst weitmöglichst vermieden werden .

Feuergefährliche Gegenstände in Feldpostbriefen .
Der Polizeipräsident von Berlin macht erneut darauf aufmerk -

sam , daß durch daS Versenden feuergefährlicher Gegenstände , wie

Streichhölzer , Heizkörper usw. , in Feldpostbriefen wiederholt Feld -
postladungen durch Selbstentzündung in Brand geraten und ver -

nichtet worden sind .

Abgesehen davon , daß nach Ziffer 3 des . Merkblatts für Feld -
postsendungest * Streichhölzer und feuergefährliche Gegenstände in

Feldpostbriefen nicht versandt werden dürfen , schädigen unter Um -

ständen auch die Absender solcher Gegenstände die Allgemeinheit auf
daS empfindlichste und machen die Wohltaten zunichte , die Liebe und

Opfersinn den im Felde stehenden Soldaten zugedacht haben .

Zu der Uebertreiung des ergangenen Verbots der Versendung
feuergefährlicher Gegenstände wird das Publikum durch daS Angebot
der mit einschlägigen Artikeln handelnden Firmen , unter denen sich

auch die hiesigen Warenhäuser befinden , verleitet , die sogar fertige

Feldpostbriefe ( Pfundpäckchen ) mir Streichhölzern usw . feilbieten .

Genaue Adressen bei Briefen an Kriegsgefaugene .
Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt : Wie wir

von unterrichteter Seite erfahren , gehen dem dänischen Roten

Kreuz in Kopenhagen , das sich auch mit der Uebermittelung
von Briefen an in Rußland befindliche deutsche Kriegs -
gefangene befaßt , namentlich aus Ost - und Westpreußen ,
Posen und Schlesien Briefe zur Weilerbeförderung zu , die nur

mit unvollkommener Adresse versehen sind . Unter diesen Um -

ständen mußten viele derartige Briefe von Kopenhagen aus

an die Absender zwecks Vervollständigung der Adresse zurück -
gesandt werden , wodurch ein unnötiger Aufwand von Zeit ,
Geld und Arbeit eingetreten ist .

Den Briesschreibern kann daher im eigenen Interesse nur

dringend geraten werden , auf die Adresse möglichst vollständig
zu setzen :

1. Armeekorps , Division , Brigade , Regiment . Bataillon ,

Komvagnic des Adreffaten .

2. Wenn irgend möglich auch die letzte Schlacht , an der

die Adressaten teilgenommen haben , oder sonst eine Angabe
iiber den Ort , von dem zuletzt eine Nachricht über die Ge -

suchten eingetroffen ist . _

Tie städtische Straßenbahn in der Neujahrsnacht .

In der NeujahrSnacht wird der Verkehr auf der srädti -

schen Straßenbahn zwischen Weddingplatz und Warschauer
Brücke lim Uebcrgangsverkehr mit der Hochbahn ) um eine

Stunde bis 2 . 29 nachts verlängert .

Warnung vor AuSschrrirungcn in de. - Silvesternacht . Um in der

Silvesternachr Ruh « und Ordnung auirechtzuerhalren , sind die Schutz -
leuie angewiesen worden , gegen Ausschreitwrgen streng und unnach -

sichtig einzuschreiten . Vergehen in der Silvesternacht werden diesmal

nicht durch polizeiliche Strafmandate geahndet , sondern zur gericht -
lichen Aburteilung gebracht . _

Einschränkung der Kriegsbezüge in Friedrichsfelde .
Ilm de » zum Kriegsdienst einberufenen auf Privatdienstverirag

Angestellten der Gemeinde die beruhigende Gewißheit zu geben , daß
für ihre Angehörigen ausreichend gesorgt ist , hatte die Gemeinde -

Vertretung am 11. August beschlossen , diese Angestellten , also auch
die Gemeindearbeiter , hinsichtlich ihrer Stellen und des Dienstein -
kommens ebenso zu behandeln wie die zu den Fahnen «inberufenen
Beamten . Deren wirtschaftliche Verhältnisse während des Krieges
sind nach § 66 des Reichsmilitärgesetzes geregelt , d h. sie bleiben in ,

ungeschmälerten Genuß ihres Einkommens . Am Montag wurde der

frühere Beschluß umgestoßen . Die auf Privatdienstvertrag An -

gestelllen sollen vom 1. Januar ab wesentlich ungünstiger gestellt
werden als die Beamten . Es sollen an die Verheirateten nur noch
75 Proz . , an die Unverheirateten 25 Proz . ihrer bisherigen Bezüge
gezahlt werden . Letztere sollen auch 75 Proz . erhalten , wenn sie bereits
einen eigenen Hausstand führten beziehungsweise Angehörige zu
unterhallen haben . Weshalb jetzt der Gemeindevorstand und die

Mehrheit der Gemeindevertretung zu der veränderten Haltung ge -
kommen sind , hat der Befürworter des einschränkenden Beschlusses ,
Gemeindevertreter Schellpfeffer , treffend wie folgt dargelegt : . Als
wir damals im e r st e n R a u s ch den Beschlutz faßten , vermochten
wir die finanzielle Tragweite nicht abzuschätzen . " Der Rausch ist
also jetzt verflogen . Alle guten Gründe unserer Vertreter fiele » auf
steinigen Boden . — Eine andere Vorlage verlangte und fand die

grundsätzliche Zustimmung der Gemeindevertretung zur Zahlung
einer widerruflichen Unter st ützung an die Hinter -
bliebenen der durch den Krieg zu Tode gekommenen , im Wege des

Privatdienstvertrages angestellt gewesenen Personen , ohne An -

erkennung einer RechtSverbindlichkeit . Ueber die Höhe der Unter -

» ützung soll erst nach Beendigung des Krieges ein grundlegender
Beschluß gefaßt werden .

Die Mehrheit der Gemeindevertreter beschloß ferner , die
Melde st elle der Allgemeinen Ortskranlenkassc
für Niederbarnim bis 1. Januar 1920 beizubehalten . Die Kasse
bezahlt dafür jährlich ganze 200 M. Entschädigung und überläßt der
Gemeinde ferner großmütig den Erlös aus den verkauften Melde -
formularen . Die Forderung unserer Genossen , dann zumindest auch
die Entgegennahme von Krankmeldungen und Anmeldungen frei -
williger Mitgliedschaften in das Tätigkeitsgebiet mit einzubeziehen ,
damit auch die Versicherten einen Vorlefl haben , wurde in einen
zahmen „ Wunsch " umgegossen . — AuS der Antwort auf eine An -
frage des Genossen Oehlert ging hervor , daß unser Bürgermeister
vorläufig nicht daran denkt , die vakante Stelle eines Beigeordnete »
zu besetzen . __

Gefährliche Kinderfreunde .
Ein Unhold schlimmster Art macht den Nordosten der Stadt

und hauptsächlich die Greifswalder Straße und die angrenzenden
Straßenzüge , wie Pasteur - , Wehlauer , Kurische und Kniprodeftratze
für kleine Mädchen unsicher . Bis jetzt find zwei Scheußlichkeiten des

Wüstlings zur Anzeige gelangt . Am 11. d. MtS . verging er sich an
einem siebenjährigen Kinde , am ersten Feiertage an einem acht -
jährigen . Er sprach die Mädchen abends an , gab ihnen zehn Pfennig
und sagte ihnen , sie möchten ihm aus einem bestimmten Hause eine

Frau herunterholen . Die Kleinen gingen auch ahnungslos mit ihm
durch verschiedene Straßen , bis er zur Laubenkolonie Berlin - Kairo ,
am Weichbild der Stadt , kam . Hier überstieg er die Umzäunung
und suchte mit seinen Opfern eine Laube auf , wo er sich in der

scheußlichsten Weise an ihnen verging , An den Folgen der hier -
bei erlittenen Verletzungen liegt das eine Kind schwer danieder .
Er wußte die Kinder damit einzuschüchtern , daß er ihnen sagte , sie
kämen , wenn sie zuhause von dem Borfall etwas erzählen würden .
in Fürsorgeerziehung . Leider wollte es bisher noch nicht gelingen .
des Scheusals habhaft zu werden . Die Kinder können ihn auch nur
ungenau beschreiben . Nach ihren Angaben ist «S ein mittelgroßer
Mann , der einen bräunlichen Ueberzieher und einen schwarzen , steifen
Hut trägt . Vielleicht gelingt eS mit Hilfe deS Publikums , den Un -

mensch dingfest zu machen .
Zwei weitere dieser „ Kücherfreunde " trieben in letzter Zeit in Reu -

kölln ihr Unwesen . Sie lauerten in den Morgenstunden die Schul -
mädchen auf , machten sich an sie heran und belästigten sie in einer

ganz gemeinen Weise . Während der eine dieser Wüstlinge sich noch
auf freiem Fuße befindet , konnte der andere , ein 23 Jahre alter
Arbeiter Johann Gesche , festgenommen werden . Er wurde dem
Untersuchungsrichter zugeführt .

DaS Kriegsfürsorgeamt der Stadt Lichtenderg hat kürzlich An -
Weisungen erlassen , die den Grundsätzen zuwiderlaufen , von denen
die beicklosienen KriegSsürsorgemaßnahmen der Stadtverordneten -
versainmlung getragen waren . Es heißt da : Die Empfänger von
Familienunterstützungen werden daraus hingewiesen , daß sie ver -
pflichtet sind , von ihren Unterstützungsbeiträgen auch ihre Miet « -
Verbindlichkeiten zu erfüllen . In Zukunft muß in solchen Fällen ,
wo die Mietsschuld böswillig »ich : gezahlt wird , ein Teil der
Familienulllerstützuiigen einbehalten und unmittelbar an der Ver -
mieier gezahli werden . Dies gilt auch dann , wenn ein « MietS -
beihilfe bewilligt ist und der Restbetrag deS Mielszinses böswillig
nicht beglichen wird .

In dieser Maßnahme liegt ein durchaus einseitiges Vorgehen zu -
gunften der Hausbesitzer , das durch keinen Beschluß der maßgeben -
den Instanzen zu rechtfertigen ist . Die sozialdemokratische Fraktion
hat rückhaltlos allen jenen Maßnahmen ihre Zustimmung gegeben ,
die darauf abzielten , den Hausbesitzern und kleinen Gewerbe -
treibenden in der durch den Krieg geschaffenen Notlage belfend bei -
zuspringen . Sie tat es , weil nicht nur bei ihr , sondern allseitig —
auch beim Magistrat — die Auffassung vorherrschte , daß aus den
an die Aiigehöngen der Kriegsteilnehmer gezahlten geringen Unter -
stützungSsätzen die Miete wimöglich bestritten werden kann . Sie
wollte gerade verhindeni , daß die vom Reich und der Stavt gc >
währten Unterstützungen n u r s ch e i n b a r den Familien der Feld -
zugSleilnehmer zugute kommen , in Wirklichkeit aber in die Taschen
der Hauswirle fließen . DaS Borgehen deS KriegSfürforgeamt »
kann sehr leicht bei den Kriegersamilien Erbitterung hervorzurufen .
wenn sie sehen müssen , wie m erster Linie für die Hauswirte gc -
sorgt wird .

Ein Raubüberfall führte am Montag in Neukölln zur Ver -
hastung von achr Personen . Der 27 Jahre alte völlig taube Sr -
beilcr Erich Niegert aus der Knesebeckstraße 87 zu Neukölln weilte
an , drillcn Feierlag in einem Lokal in der «teuimetzstraße , wo er
die Bekam�schast mehrerer Männer und Frauen machte . Auf dem
NaShausewege ging die Gesellschaft bis zur Ecke der Hermann - und
Wanzliksträßc , wo plavlich alle über Niegert herfielen und ihn zu
Boden schlugen . Die Frauen entrissen ihm die Uhr mit der goldenen
Kette und nahmen ihm die Börse ab . die noch 78 Mark enthielt .
Der Neuköllner Kriminalpolizei ist eS jetzt gelungen , alle acht Be -
teiligten , fünf Männer und drei Frauen , zu ermitteln und festzü -
nehmen . Ein Teil des Geldes war noch vorhanden , Uhr und Kette
aber fehlen .

Straßenuufall . Ein eigenartiger Straßenunfall ereignete sich
am DienStag früh gegen 7 Uhr im Osten der Stadt . Als ein
Automobilturmwageii de : Großen Berliner Straßenbahn die Große
Frankfurter Straße entlang fuhr , geriet der Kraftwagen mit einen ,
Vorderrad in ein mit Wasser gefüllte ? Loch im Asphalt , wobei die
Borderachse brach und die Steuerung beschädigt wurde . Dat Aulo
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fu5r , da c5 nicht mehr gelenkt werden konnte , gegen einen GaS »
kandelaber , der zertrümmert wurde , und stieß dann weiterfahrend
gegen den ( Sinaaiig des ZigarrcngesSSfts von Des ' er . so daß die
Jalousie und das GlaSfirmenschild l ' e' chädigt wurden . Da » auS
dem umgebrochenen Kandelaber a >l « strömende Gas entzündete sich
an dem Feuer in dem am Turmwagen hängenden ost ' ciicn Kohlen -
ofen , und da- Z Hinterteil des AiitoMobilS und das Firmenschild
gerieten in Brand , der aber alsbald von der hinziigeruscuen Feuer -
wehr gelöscht wurde . Personen wurden von dem eigenartigen Unfall
nicht verletzt .

Vergiftet aufgefunden wurde gestern vormittag der - tV Jahre alte
Jigarctlenarbeiter «irker Ehanisfian auS der . siöpenicker Str . öl .
Der Man » , der ans der onaüjchen Türkei stcirant , hatte seit dem
1. d. MtS . ein möbliertes Zimmer gemietet . Er ist verheiratet und
Vater von vier Kindern , die sich jedoch noch in seiner Heimat bc -
finden . Gestern scheint er sich nun an , ÄaShchn zu schaffen gemacht
und vergessen zu haben , ihn wieder zu schließen . Ohne Zweisei
liegt ein Unglücksfall vor . Für einen Selbstmord des Türken , der
über genügende Geldmittel verfügte , liegen keine Gründe vor .

Die ostpreustilcheu Flüchtlinge aller Krclfe haben ihre näckü « Ver -
sanrmlmlg am Mttiwoch . den R. Dezenib «' . . nachmittags 4' / , Uhr , im
großen Saale der Neuen Philharmonie , Kövnicker Tlraäe 26 91 — Am
Sonuersiag , den St . Dezember , tindet ebenda , nachmittags mn 4' / , Uhr ,

eine IahreSichlugfeier statt , zu der die ostvreuvstckcn gstüchtlingc ohne
Unterschied der Konsesfion vom AuSschich der oripreußischeu ' Flüchclmge ein .
geladen werden .

verloren wurde am Heiligabend aus dun Aeg « Siltitocker Straße
bis Ritte Seussclttraße eine Handtas - ve . 22 M. Geld und 12 Schllisiel cnt .
ballend . Der Eigentümer bittet , die Tasche gegen hohen Findcrlohn beim
Rest . Köhler , Wittstocker Str . 19, abzugeben .

Gefunden wurde beim Leihnachtsvergnügen de » Herein ? für Frauen
und Rädchen der Aibetterllaste eine braune Ledertafchc . Dieselbe
ijt abzuholen bei Frau Kotzsch, Belsorter Straße IX.

71110 öer Partei .
Eine Richtigstellung .

Eeit Mitie November ist in einigen deutschen Parteibläitern die

Nachricht verbreitet worden , der Vorsitzende der sozialdemolratischen
Tumafraltion , Genosse T s ch e i d s e , habe sich „ für den Krieg " er -
klärt . ES wurden sogar seine angeblichen Worte kolportiert , . man
müsse den kleinen Baum der russischen Kultur vor dem deutscheu
Angriffe schützen . " Wie unS Nim aus Stockholm mitgeteilt
wird , muß diese Nachricht , nach eingeholten Erkundigungen , als

glatte Erfindung bezeichnet werden .

Stroferlaß .
Dem Genossen Schubert . Redakteur am „ Harburger Volks -

blatt " , ging folgendes Schriftstück zu :

Der Erste Staatsanwalt .
Stade , den lS . Dezember 1lU4 .

Durch Urteil der 1. Strafkammer des königl . Landgerichts Stade
vom 17. April 1914 ist gegen Sie wegen MasestätSbeleidigung aus
zwei Monate Gefängnis und Tragung der Kosten
erkannt . ES wird Ihnen nun hierdurch mitgeteilt , daß Ihnen auf
Grund Allerhöchster Ermächtigung Sr . Maj . des Kaisers und König »
durch Erlaß de » StaatZministerlUinS vom 3. Dezember 1914 aus
meinen Antrag die Strafe und Kosten in Gnaden er -
l a ss e n sind . I . A. : Kannapke .

Gewerkschaftliches .
Ein Jubiläum in ernster Zeit .

Tie Vergolder Deutschlands konnten in den WeiHnaibtStagen au »
ken Säjährigen Bestand ihrer Zentralorganisation zurückblicken . Ist
auch die Zeit zum Festefeiern nicht angetan , so ziemt sich wohl eine

ernste Erinnerung an daS Durchkämpfte und an da » Erreichte .
Schon Ende der sechziger Jahr « bestanden in Berlin und Köln

Fachvereine der Vergolder . Aehuliche Bereine gab es auch in anderen

Städten : sie hatten aber alle das miteinander gemein , daß ihnen
kein langes Leben beschiedcn war . Stabiler erwiesen sich die Fach »
Vereinsgründungen , mit denen zu Anfang der achtziger Jahre be -

gönnen wurde . Einer der ersten Vereine , die damals gegründet
wurden , war der im Jahre lSSO ins Leben gerufene Kachverein in

Berlin , der unter Leitung des Genossen Ferdinand Ewald stand ,
der sich um die damalige Gewerkschaftsbewegung in Berlin der -
dient gemacht hat . Dieser Berliner Fachderein von 1SS0 hatte

übrigens auch noch keinen dauernden Bestand : im Jahr « 1887

wurde , da die Organisation inzwischen eingegangen war . wieder
ein neuer Fachverein gegründet . Aehnlich war daS Schicksal der

Fachvereine in Köln , Hamburg und anderen Orten , wo wiederholt

Neugründungen vorgenommen wurden . Eine Ausnahme machte nur

Brandenburg , wo der im Jahre 1882 gegründete Iachverein im -
unterbrocken bis zum Anschluß an die Zentralorganisation bestand .

Hier in Brandenburg wurde auch die Gründung des Zentral¬
verbandes der Vergolder beichlosien . Die Anregung zu dem Ver -

golder - Kongrcß . der am 28. und 27 . Dezember 1889 in Brandenburg
unter dem Vorsitz von Ewald tagte , war von den Berliner Kollegen

ausgegangen . Als S' tz des neugcgründeten Verbandes wurde Berlin

und zum Vorsitzenden Schumme bestimmt . Die Leiter der Organi -
fation wechselten in den ersten Jahren ziemlich rasch . Bemerkens -
wert ist besonders Paul H ö p f n e r . der als Vorsitzender eine rege
Tätigkeit entfaltete und dem auch die Gründung eines eigenen Ver -

bandSorgan » zu danken ist , desien Redaktion in der Folge mit dem
Amte des Vorsitzenden verbunden blieb . Im Jahre 1990 wurde

Heinrich S p ä t h e zum Vorsitzenden gewählt , der seit 1804 als
Verbandskassierer fungiert hatte . Vi » zu », Jahre 1993 war die

Leitung deS Verbandes ehrenamtlich erfolgt , von da ab wurde der

VerbandZvorsitzende besoldet . Gpälhe chatte daS « mt bis zum
Uebertritt innc und fungiert jetzt als Angestellter der Zahlstelle
Berlin .

Im ersten Jahre seine « Bestehens brachte es der . Verband der
Vergolder . Goldleistenarbeiter und verwandten BerufSgenosien
Deutschland » " auf 1290 Mitglieder , doch konnte er sich aus dieser
Höhe nicht halten . In , Jahre l�95 war er auf 70S zurückgegangen .
Zwei Jahre später war das Tausend wieder überschritte,, . Im
Jahre 1991 waren eS 1299 Mitglieder : die folgenden Jahre brackien
eine weitere Zunahme , bis der Verband in , Jahre 1998 , beim
Uebertritt in den Deutschen Holzarbeiterverband seinen höchsten
Mitgliederstand mit 1844 erreicht hatte .

Al » PublikationSorgan benutzte der Vergolderverband zunächst
den . Vereinsanzeiger " , da » Organ deS Malerverbande « . Für kurze
Zeit mar dann die vom Regierungsbaumeister Keßler herausgegebene
„ Solidarität " auch Verbandsorgan der Bergolder , bis ein eigene »
„ Correspondenz - Blatt " eingeführt wurde , desien erste Rummer am
8. November 1892 erschien .

Schon auf den , GründungSkongreß war der Aiischluß der Ver -

golder an den Malerverband angeregt worden , und die Wahl de »

VerbandsorganS der Maler zum PublikationSorgan beweist , daß
sich die Bergolder zunächst mehr zu den Malem hingezogen fühlten , mit

welchen der Beruf auch in der Tot einige Berührungspunkte hat -
Mit der Zeit erhielt aber die Leistenindustrie eine immer größere
Bedeutung . Die Herstellung von Gold - und Politurleisten aber ist

gewisiermaßen ein Grenzgebiet zwischen den Vergoldern und einem

Zweige der Tischlerei .
Diese technische Entwicklung weckte im Vergolderverband schon

zeitig den Gedanken an eine Verschmelzung mit dem Holzarbeiter «
verband . Auf dem Holzarbeilcrkongreß in , Jabre 1898 , auf welchem
die Gründung de ? Holzarbeiterverbandes beschlossen wurde , waren
die Vergolder noch nickt vertreten . Als im folgenden Jahre der

Vcrgolderverband seinen zweiten BerbandStag in Berlin abhielt .
wurde hier der Anschluß an den Holzarbeiterverbund zwar beantragt .
aber abgelehnt . Ter Gedanke kehrte jedoch wieder und gewann
immer mehr Boden bei den Mitgliedern . Vor dem VerbandStag , der

vom 18. bis 18. Avril in Leipzig abgebalten wurde , fand eine Ur -

abstimmung statt , in welcher der Anschluß an den Holzarbeiter -
verband mit 1919 gegen 368 Stimmen b- schlosffni wurde . Dieser

Beickluh wurde vom VerbandStag bestätigt und der Anschluß zum
1. Oktober 1998 vollzogen .

Mit 1837 Mitgliedern hat der Vergolderverband am 1. Oktober
1998 seinen Uebertritt zum Deutschen Holzarbeiterverband vollzogen .
Seither ist die Zahl der organisierten Bergolder fast ununterbrochen

gewachsen . Zu Ende deS JahreS 1912 waren es 2848 , die Wirf -

sckaftSkrise deS JahreS 1913 hat dann allerdings einen Rückgang auf
2889 zur Folge gehabt , der aber unter normalen Verhältnissen in -

zwit ' cken längst wieder ausgeglichen wäre .
Der gegenwärtige Weltkrieg hat den auf die Verbesserung der

Lohn - und Arbeitsbedingungen gerichteten Bestrebungen der Gcwerk -

schasten ein vorläusigc ? Ziel gesetzt . Die Berufstätigkeit ruht so

gut wie völlig , und die Berufsangehörigen haben , soweit daS mög -
lich war , in anderen Berufen Beschäftigung gesucht . Für eine

JubiläumSkcier ist die Zeit sehr ungünstig . Aber ist auch das Ende
deS Weltkrieges jetzt noch nicht abzusehen , so wird über kurz oder

lang doch der Frieden wieder bei un « einziehen . Dann wird auch
daS Vergoldcrgewerbe wieder zur Blüte gelangen , und dann wird
der Deutsche Holzarbeiterverband sich auch den Angehörigen dieser
Branche wiederum als fester Rückhalt erweisen und ihnen die Möglich -
keit geben , sich einen gerechten Anteil an dem Ertrage ihrer Arbeit

zu sichern . _

Serlin und Umgegend .

Achtung , Metallarbeiter !

Tie Firma Siemen » und HalSke bemüht sich seit

längerer Zeit ständig , durch Inserate in de», verschiedensten Zeittmgen
Deutschland » , unter anderem auch im „ Vorwärts " , Arbeitskräfte zu
bekommen .

Mit Rücksicht darauf , daß die Firma trotz de » sogenannten
Burgfriedens von ihren gelben Bestrebungen , die ja Kämpf gegen
die Gewerkschaften der Arbeiter bedeuten , nickt abläßt , können Mit -

glieder unseres Verbandes derartige Inserate nickt berücksichtigen .
Arbeilerfreundliche Blätter werden um Abdruck dieser Notiz

gebeten . Deutscher Metallarbeiterverband .
Verwaltungsstelle Berlin .

Mus Jnduftm und Hanöel .
Auslösung des internatioualcn PulverkartellS .

Der außerordentlichen Generalversammlung der Bereinigten
Köln > R ottweiler Pulverfabriken in Berlin lagen die

Anträge der Verwaltung über die Kündigung deS Kartellvcrtroge « mit

den in der N o b e l Dynamits Trust E o. vereinigten au » -

ländischen Gesellschaften vor .
Der Vorsitzende , Geh . Kommerzienrat Dr . Louis Hagen , griff

in feiner Begründung auf die Geschichte de « am 28. November 1889

zwischen den Rheinisch - Westfälischen Pulverfabrik « » und der

Hamburger Gruppe geschlossenen Vertrage » zurück , der später

auf die Deutschen Sprcngsroffabriken und damit auf die mit

diesen kartellierten englischen Firmen auSgedehnr wurde . Der Ver -

trag Hab « sich so gut bewährt , daß er am 18. Mai 1911 bi » zum

Jahre 1929 verlängert wurde . Indessen mußte die Gesellschaft

nach Ausbruch de » Kriege « darauf bedacht sein , sich von jeder Ge -

meinschaft mit ihren bisherigen englischen Freunden loszusagen .
Die Verwaltung habe in langen Verhandlungen sich darüber

jchlüssiig machen müssen , in welcher Weise die Verträge zu lösen

seien . Während die englische Regierung durch ein besondere »

Gesetz den Verkehr mit deutschen Firmen uittersagte . steht

der Gesellschaft zur Beseitigung der Hindernisse nur der § 728

B. G. - B. zur Seite , der die Kündigung eines Bertroges nur für

den Fall wichuger Gründe vorsieht . Dieser Grund müsse unter den

obwaltenden Verhältuiffen als vorliegend angesehen werden . Der

Kartellvertrag mit der Nobel Dynamite Trust Co .

soll demnach gekündigt werden , und zwar mit Rückwirkung bi «

zun , Sl . Dezember 1913 , so daß die Erträgnisse der deutschen

Gesellschaften im Jahre 19l4 bereit » für alleinige deutsche Rechnung

laufen . An die Nobel Dynamite Trust Co. ist die Aufkündigung des Ver -

träges Anfang November d. I . ergangen . öS ist nun namentlich mit

Rückficht auf die Interessen der Landesverteidigung ein neue » Ab -

kommen zwischen den deutschen Fabriken getroffen worden , das

in voller Uebercinstimmung aller Beteiligten nach einem vor -

g- z - ichneien Arbeitspläne da » bisherige Verhältnis zur Landes -

Verteidigung ausrecht erhält . Zwischen den Deutschen Pulverfabriken
und den Deutschen Sprengstofffabriken ist vereinbart worden ,

daß da » gesamte Ertragnis zu 50 Prozent an die Pulver -

fabrikcn und zu 59 Prozent an die Sprengstofffabriken geht .
wobei die Sprengstofifabriken al « Ersatz für das von den

Pulverfabriken mehr investierte Kapital die Summe von 318 859 M.

herauSzuzahlen haben . Mit der Rhein - Siegener Gruppe , d. h. der

Rhcinisch - Westfälischen Sprengstoff - A. - G. . ist vereinbart worden , daß

ihre Dividende , die bisher in der Mitte der de » Dynamittrusts und

der der Vereinigten Köln - Ro » tweiler Pulverfabriken lag . 89 Proz .

der von den Vereinigten Köln - Rottweiler Pulverfabriken zur AuS -

fchüttung gelangenden Dividende betragen soll .

Im Falle der Nichtannahme der Vertragskündigung feiten » der

Nobel Dynamite Trust Co. innerhalb 8 Monaten nach Beendigung

de » Krieges soll die Kündigung de » Vertrage » al « vom 1. November

1914 ab geschehen angesehen werden . Auf eine Anfrage teilte der

Vorsitzende mir . daß hinsichtlich der im übrigen Auslände besind -

licheu Ilnlernehmungen der Gesellschaft irgendwelche greisbare »

Schäden nicht entstanden seien . Diese Unternehmungen ständen bei

der Gesellschaft äußerst niedrig zu Bück , so daß . fall « sich für die

eine oder die andere eine besondere Rückstellung als notwendig er -

weisen sollte , eine Schädigung deS Gesamtunternehmens nicht zu er -

warten fei .
Generaldirektor Aufschläger gab al , Vertreter der Deutschen

Sprengstofffabriken die Erklärung ab . daß au » den Beziehungen .
die zwischen den deutschen und den englischen Fabriken bestanden ,
der deutschen Landesverteidigung keinerlei Nachteile erwachsen seien .

Trotzdem sei der lebhafte Wunsch vorhanden gewesen , die Verträge
mit der englischen Gesellschaft , deren Aktien sich zu 89 Proz . im

dem , che » Besi , befinden , zu lösen . Di « Versammlung , in der
13 Aktionäre 5 778 000 M. Kapital vertraten , erhob hierauf «in -

stimmig die Anträge der Verwaltung zum Beschluß .

Für eme «irtschaftspolrtische Annäherung der Zwetiuud
Stauten ,

Die ungarische Schwestervereinigung der mitteleuropäiiö n

WirtschastSvereinigunz hielt unter dem Lorsitz des ehemaligen

Ministerpräsidenten Dr . Wekerle eine Sitzung ab , in der den Haupt -

gezenstand der Erörterungen die Frage bildete , wie sich daS

handelspolitische Verhältnis zu Deutschland nach Beendigung des

Krieges und nach Ablauf der gegenwärtig iu Kraft stehenden V- r -

träge gestalten werde . Der Geheime RegierungSrat . llniversi i -

prosess or und geschäftZsührender Vizepräsident der deutsa . cn

Schwestcrvrreinigung Dr . Wolf mochte aussührliche Mitteilungen
über die Auffassungen , die über die Frage in den Interessenten -
kreisen Deutschlands herrschen . Im Anschluß daran cnt ' vann sich
ein Gedankenaustausch . DaS Ergebnis faßt « Dr . Welei > - Beßlich ,

wie folgt , zusammen : Die Erfahrungen und Lehren drv Kriege »
und die daran « sich entwickelnde politische ttage . aber

auch die gegenseitigen wirtschaftlichen Interessen erfordern ,

daß die Monarchie und Deutschland festere

wirtschaftliche Bande anstreben und diese rechtzeitig
vorbereiten , natürlich ohne Beeinträchtigung der Hände ' ramschen

Freiheit beider VertrogSteile , deren Aufrechterhaltung für . . . e Teile

erwünscht ist .
Die „ Deutsche Tageszeitung " bat allerdings bereit « im voraus

gegen eine solche Annäherung Stellung genommen .

Soziales .
25 Mark MoniuSgehalt .

Wie von einigen Firmen der Krieg zuungunsten der

Angestellfen und . Lehrlinge auszubeuten versucht wird und

welche Vorsicht Eltern und Vormünder bei dem Abschluß von

Lehrverträgen für ihre Pflegebefohlenen walten lassen müssen ,

zeigte sich in einer Verhandlung , niit der sich die 3. Kammer

des Berliner KaufmannsgerichtS zu beschäftigen hatte .
Tie beklagte Tapifferiewarensirma P. Lindhorst besckäft ' gt in

ihren verschiedenen Abteilungen eine große Anzahl weiAich « Lehr¬

linge . Diese jungen Mädchen müssen drei Jahre lernen . Wenn sich
troydem viele Eltern bereitfinden lassen , ihrer Tochter eine so

nmsasiende Lehre angedeihen zu lassen , so tun sie e » naturgemäß in
der Hoffnung auf eine besonder » em' rägliche Stellung nach vollendeter

Ausbildung . Wie diele Hoffnung täufast , zeigte der Prozeß . Di -

Klägerin hatte die Lehrzeit bei der Beklagten erfüllt uffd ,olltc nun
50 M. Monatsgehalt bekommen . Wegen de » Krieges sollte sie sich
jedoch mit dem halben Gehalt begnügen , also mit 25 M. für den

ganzen Monat . Das erschien dem Vater deS jungen Mädchens denn

doch zu wenig , besonder » auch in anbetrackt der Tatsache , daß seine

Tochter voll beschäftigt wurde . Da sie auf seine Veranlasiung sich
mit dem Gehaltsabzug nicht einverstanden erklärte , wurde sie am
1. Dezember entlassen .

In der Verhandlung wandte die Firma Unzuständigkeit des

Kaunnoonsgrricht » ein ; Klägerin fei gewerbliche Angestellte gewesen .
Der Vater erklärt , er habe al » selbstverständlich angenommen , daß
seine Tochter kaufmännisch ausgebttde , würde , er unterließ cS aber

unvorsichtiger »»»' «, sich die Ausbildung seiner Tochter zur Handlung « -
aehilnn im Lehrvertrage zu sichern . Die Zeugenvernehmung ergab .
daß da » junge Mädchen in der Ha »ptjache mit dem Heraussuchen der
in der Farbe raffenden Wollsäben nir die halbserng gelieferten
Stickereien beichänigt wurde . Da » gesamte Richterkollegium äußerte
sein Erstaunen darüber , daß ein junge » Mädchen zum Erlangen dieser
Fähigkert drei Jahre lernen müsse . Räch den , tatsächlichen Ergebnis
der Beweisaufnahme meinte aber das KausmannSgericht . den Rechts -
streit an das Gewerbegericht überweisen zu müssen . Die » ist nun
auch dann zuständig , wenn es etwa zu der lleberzeugung gelangt .
die Klägerin sei HaudlungSgebilfin . ES kani , aber auch , wenn eS der

Auffassung folgl . Klägerin sei nur gewerbliche Gehilfin , aus den

Gcsamtumsiändcn de » Falles , insbesondere auS der Vereinbarung
einer dreijährizen Lehrzeit , entnehmen , zwischen den Parteien be -
stehe die für kausmännische Angestellte gesetzliche Kündigungsfrist von
8 Wochen zum OuartalSersten . Dann hätte die Firma monatlich
50 M. vi » zum 1. April zu zahlen .

Lohnabzüge gegen Landsturmmänner .

Wird ein Arheiter — gleichviel ob er gewerbliche oder landwirt -

schaftliche Arbeit verrichtet , ob er Brivatangestellter oder Handlung - ' -
gehilfe ist , oder sonstwie auf Grund eine « Arbeitsvertrage » beschäft - gl
ist — durch Krankheit , durch militärische Hebungen , durch Kontroll -

Versammlungen , durch Wahrnehmung von Terminen , durch Ausübung

staatsbürgerlicher Pflichten oder sonst durch einen in seiner Perlon
'

liegenden Anind ohne sein Verschulden für eine verhältnismäßig
nicht erhebliche Zeit an der Arbeitsleistung verhindert , so wird er

nach § 818 B. G. B, seines Anspruchs aus Lohn nickt verlustig . Diese

Vorschrift findet auch dann Anwendung , wenn die Vergütung nach
Itöcklohn bemessen ist .

Skach dem klaren Wortlaut de » H 816 B. G. B, ist auch sür Land -

sturmmänncr für die Zeit Lohn zu zahlen , in der sie durch Meldungen
auf dem Bezirkskommando an der Arbeit verhindert sind . DaS hiesige
Gewerbegericht mußte dicS durch Verurteilung einer '

Firma zur
Zahlung des Lohne « begreiflich machen .

Hierbei taucht die Frage au ? : ist auch dann Lohn zu zahlen ,
wenn Z 818 B. G. B, durch Privatvereinbarung , Lohntarif od' . r Fabrff -
ordnung anSgeschloffcn ist ? Diese Frage ist zu bejahen . Tie »css

§ 818 B. G. B, zu zahlende Vergütung ist Lohn im Sinne des Lobn -

beschlagimhmegeietzes . Nach § 2 de « LohnbeschlagnahmegesetzeS ist
aber jede rechtsgeschäftliche Verfiigung über den Lohn ohne rechtliche
Wirkung , insoweit nicht der Gesamtbetrag des Lohnes 1500 M. für
daS Jahr übersteigt . Mithin sind auf Grund dieser Borschrift alle

Abreden über Ausschluß des § 818 B. G. B, ungültig , soweit sie sich
auf Löbne beziehen , die 1500 M. jährlich nicht übersteigen . Aber auch
bei höheren Löhnen kann K 818 B. G. B, nicht durch Privatverein -

barung außer Kraft gesetzt werden , falls diese Vereinbarung generell

getroffen ist . Denn eine solche ist mit den giften Sitten ebenso unver -

einbar , wie jede allgemeine Außerkraftsetzung einer zugunlten de »

wirffchafflich schwächeren Vertragsteil » gegebene GeietzeSvorschrift .
Ob im Einzelfall eine Beseitigung des § 818 V. G. B, zulässig ist , ist
von Fall zu Fall zu prüfen . Durchweg muß der Erfolg einer Pnj -

sung zur Richtigkeit einer Vereinbarung führen , die Lohnaut - fall für
die Fälle vorschreibt , in denen die Behinderung an der Arbeis durch
die Wahrnehmung militärischer Meldepflichten herbeigeführt ist . E" . . c

dahin gerichtete Vereinbarung enthält eine — unter Umständen straf¬
bare — Anreizung zur Unterlassung der militärischen Meldepflicht.

Gerichtszeitung .
Ei « Abgeordneter al « Kläger .

Eine Privatklage " des Reichstagsabgeordnctcn
He st ermann gegen den Redakteur de « „ Deutschen Bauern¬
bundes " Mich . Meyer beschäftigte daS Schöffengericht
Bcrltn - 5chöneberg in seiner gestrigen Sitzung .

Abg . Hestermann , dem Rechtsanwalt Ulrich im Termin - r
Seite stand , war bis zum 29. Januar Hospitant der national ! •-

ralen Pariei ; er hatte an diesem Tage im Reichstage bei der Bc -

ratung de » Etat » für da » Reichsawt des Innern eine Rede über
Agrarpolitik gehalten und daran eine perfönlich « Polemik goaen
die Linke und Mitglieder seiner eigenen Partei geknüpft . Die



Folge dieser Rede war , daß am Scblusse der Sitzung der Wgeord -
nete Bassermauu mitteilen konnte , daß auf einstimmigen Beschluß
der nationallibevalen Fraktion diese das Hospitantenverhältnis mit
dem Abgeordneten Hestermann gelöst habe . Dieser parlamenta -
rische Vorgang hatte eine Preßpolemik entfesselt , an der sich die
Zeitschrift . . Deutscher Bauernbund " in Artikeln gegen H. beteiligte .
Diese Artikel bildeten nun Gegenstand der Privatklage . Ter ? ln -
geklagte wurde durch Rechtsanwalt Dr . Marwitz verteidigt .

Es kam folgender Vergleich zustande : Tie Parteien ver -
gleichen sich, dem Ernite der Zeit Rechnung tragend , dahin : Der
Angeklagte erklärt : Ich habe mit den inkriminierten Artikeln
lediglich den Aweck verfolgt , die politische Tätigkeit des Privat -
klägcrs zu bekämpfen . Dagegen hat es mir ferngelegen , ihm per -
sönlich den Vorwurf der Käuflichkeit machen zu wollen ; ich kann
und will diesen Vorwurf nicht erheben . — Soweit in den inkrimi -
nierten Artikeln gegen den Privatklägcr der Vorwurf dreister Un -
Wahrheit erhoben worden ist , will ich die Möglichkeit zugeben , daß
hier lediglich ein Irrtum auf irgendeiner Seite obwaltete . Ich
kann deshalb den Borwurf der bewußten Unwahrheit gegen den
Privatkläger nicht aufrechterhalten und nehme ihn unter dem
Ausdruck des Bedauerns zurück . Ich überirshme die gesetzlichen
Kosten des Verfahrens . " — Die Privatklage wurde hierauf zurück -
genommen und das Verfahren eingestellt .

Feldpusträuber .

Welch ungeheure Entrüstung bei unseren Kriegern in

um Schützengräben über das schändliche Treiben der F e l d -

vo sträuber herrscht , kam in mehreren Briefen zun ; Aus -

druck , auf die gestern der als Vertreter der Anklagebchörde
fungierende Staatsanwalt v o n B r a d k e in einer Gerichts -
Verhandlung gegen einen Feldposträuber Bezug nabin .

Die 1. Strafkammer des Landgerichts III unter Vorsitz des

Landgerichtsdirektors Pioletti hatte gegen den Ikjährigeir Postaus -
Helfer Paul Krause zu verhandeln . Ter Angeklagte , dessen Bater
selbst im Felde steht , hatte in seiner Eigenschaft als Aushelfer bei
dem Postamt in Frohnau , wie er selbst angab , zwölf Feldpostpakete
geöffnet und daraus Zigarren , Zigaretten , Schokolade , Feldbrillen ,
Taschenlampen und andere Liebesgaben entwendet . Sein Gehalt

betrug 83 M. monatlich . — Staatsanwalt von Bradke teilte mit ,

daß er aus den Schützengräben im Westen und Osten zahlreiche
Briefe erhalten habe , in denen ihm unsere braven Feldgrauen ihre
Freude darüber zum Ausdruck brachten , daß er , wie sie in den Zei -
tungen gelesen hätten , gegen einen Feldposträuber vor einiger

�Zcit eine bohe Strafe beantragt hatte . Durchaus ernsthaft zu
' nehmende Leute hätten sogar den Borschlag gemacht , diese Feld -

posträubcr nacü den Kriegsmilitärgesetzen als Plünderer zu bc -
strafen , d. h. sie zum Tode zu verurteilen . In solchen Fällen mühte
die Abschreckungsthcorie in Auwendung kommen , um andere junge
Postbeamte eindringlichst zu warnen . — Der Antrag des Staats -
anwalts lautete aus 254 Jahre Gefängnis . Das Gericht erkannte
mit Rücksicht aus die große Jugend dcS Angeklagten auf 1 Jahr
und 6 Monate Gefängnis .

Kleine Aachrichten .
Im Streit erstochen .

Einen verhängnisvollen Ausgang nahm ein Streit , der zwischen
zwei Knechten vom Gut Amalienfelde bei Kremmen zum
Ausbruch kam . Der Großknecht Schopps hatte mit dem Acker -

nccht Fadke Auseinanderseyunge » gehabt , die bald in Tätlichkeiten
msarteten . Dabei stürzte Schoppa plötzlich über Fadke her und
brachte ihm einen so schweren Messerstich in den Unterleib bei , daß
der Verwundete wenige Minuten darauf starb . Der
Täter wurde verhaftet . __

_ _
Strandung eines dänischen Dampfers .

Wie ein Telegramm aus Kopenhagen meldet , ist der dänische
Dampfer „ Rigmor " an der Küste von Westray , einer der Orkney -
Inseln , gestrandet . Die Besatzung des Schiffes konnte durch einen
Fischdampfer gerettet werden .

ZSetterausstchten für dos mittlere Norddeutschland bis

Tonnerstagmittag : Ziemlich mild und zeitweise bester , aber noch sehr
veränderlich , mit öitcr wiederbollen , im Binnenlandc meist geringen , an
der Küste etwas stärkeren Regenschauer ». Später zunehmende Aufheiterung
med Abkühlung .

r .

Briefkasten üer Redaktion .
Die suristische Sprechstunde findet für Wonnenten LIndenstr . 8.

rechts , part ' rre , am Montag bis Freitag von S bis C Uhr, am £
von 5 bis 6 Uhr statt . Jeder für den B r i e f l a ft e n bestimmten
ist ein Luchstabe und eine Zahl als Merkzeichen beizufügen .
Antwort wird nicht erteilt Anfragen , denen keine Abonnement
beigefügt ist, werden nicht beantwortet . Eilige Fragen trage mar.
Sprechstunde bor. Lcriräge , Schriftsiüitr »»d derglrichen bringe ma,
Sprechstunde mit .

B. M. �0 . Wenden Tic sich o » die Stelle , bei der Sie d,
ausgegeben haben . — F. F . >4 . Weder tollkühn , not
— B. 108 . Die Armendirettion kann bon Ihnen noch die Kos
laugen . — G. Stern 100 . Die Warlezeit beträgt 10 Monate ,
aber aus besonderen Antrag durch Gcrichlsbeschluß verkürzt iver !
A. T. 100 . i. Ja . 2. Die Stadt gewährt Mietszuschuß . 3. Untci
wird nur sür Kinder unter 15 Jahren gewährt . — F. F. 100 .
fönntcn Ihnen Schwierigteiten eniitebcn . — äSJ. R. 1. Wabrs siv
mchi. 2. Ja . 3. Rein . — <S. M. L. 260 . Wegen Herzkrankh
landsturmvilichtig , Sie können noch eiiigezogen werden . — A. G.
Dienstuntauglich wegen umfangreicher oder mit den !
verwachsener Narbe » und Herzkrankheit . — W. B. 63 .
— (?. K. 5. Das Testament ist in der Form gültig . — .
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Amtlicher Marktbericht der städtischen Marklballen - Direktü
den Großhandel in den Zcntral - Markthatte ». ( Ohne Verbind .

DienSIag , den 20. Dezember . Fleisch : Rindsleisch per 50
fleisch In 68 —97 , do. IIa 82 —87 , do. lila 75 —81 ; Lullcnsleisch la !
do. IIa 76 —83 ; Kühe , seit 64 —68 , do. mager 46 —50 ; Fresser i
Fresser , dänische , 53 —60, Lullen , dänische , 58 — 70 ; Kall
Doppellendcr 130 —140 ; Maftkülber In 100 —110 , do. II » 85 —99 . Hc
fleisch : Masllämmer 88 —96 ; Hammel la 70 —88 , do. IIa 73 —78 ;
77 —83 . Schwctne ' leisch : Schweine scttc 78 —83 , sonstige 72 —78 ; G c ni
inländisches : Kartoffeln . Daberschc 50 k £ 3. 75 ; weihe _ Kaisci
3,50 ; ölagourn bonuxn 3,75 ; Woltmann 3,50 — 3,75 ; is
Schock 0,70 —1,00 ; Sellerie , Schock 3,50 —6,00 ; Spinat 50 kg 25,00 —
Mohrrüben 2,50 —3,00 ; Kohlrabi Schock 0,00 ; Wirsingkohl
4,00 - 10,00 ; Wirsingkohl 50 leg 3,50 —4,60 ; Weißkohl Schock 3,00 -
Wcitzkohl 50 kg 3,00 —3,50 ; Rotkohl . Schock 4,00 —10,00 ; Rotkohl 50 k,
bis 4. 00; Grünkohl 50 kg 5,00 - 10 . 00 ; Kohlrüben Schock 3,00 - 5,00 ; Tc
Rüben 50 kg 12,00 - 16,00 , Märkische Rüben 50 kg 3,00 - 10,00 ; Bll
kohl, Erfurter . 100 St . 00,00 —00,00 . Rosenkohl 50 kg 22,00 —26,00 ,
rettich Schock 4,00 —12,00 , Pcteriilienivurzcl Schockbund 1. 00-
RadieSchen Schockbund 2,50 —3,00 ; Zwiebeln 50 kg 7,50 —8,50 ; S
50 kg 0,00 —0,00 .
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DeuiseherUetaliarlieitEr -Verbanil
Verwaltungsstelle Berlin .

Ten Kollegen zur Nachricht ,
daß unser Mitglied , der Galva -
ms cur

�uxust Cutters
Neukölln , Raienstr . 23

am 26. d. MtS . an Lungenlciden
gestorben ist.

Die Beerdigung iindet am
Msttwoch . den 30. Dezember , „och .
mittags 2 llör . von der Leisten -
halle deS Gemeinde . Friedhofes
in Neukölln , Nariendorser Weg,
aus statt .

Den Kollegen ferner zur Räch .
richt . daß unser Mitglied , der
Schleis «

Eduard Eitner
Dieffenbachftr . 33

am 27. d. MtS. an Gehirn -
crweichung geswrben ist.

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 31. Dezember ,
nachmstiap ? 2 Uhr , von der
Leichenhalle deS Zentral - Fried -
hoses in FriedrichSfcldc auS statt .

Den Kollegen fern « zur Nach .
richt , dag unser Mtglied , der
Kesselschmied

Erieäricli Klebe
am 28. d. MtS. gestorben ist

Die Beerdigung findet om
Donnerstag , den 31. Dezember . L
nachmittags 2 Uhr . von der
Leichenhalle deS HeilandS - Kirch -
hoseS in Plötzenfee auS statt .

Den Kollegen fern « zur Nach .
richt . daß unser Mitglied , der
Mechanik «

Max Jaap
Treptow . KrüllSstr . IIa

am 27. d. MtS . an Nierenleiden
geswrben ist.

Die Beerdigmig findet mn
Donnerstag , den 31. Dezember ,
nachmittags 3 Uhr . von der
Leichenballe de « Reuen Gemeinde -

Friedhofes in Treptow , Kiefholz -
straße , auS statt .

Den Kollegen fern « zur Stach .
richt . daß unser Mitglied , der
Schlosser

( leorx Marxxfak
«einstr . 29

am 27. d. Mts . an Nierenleiden

gestorben Ist
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 3t . Dezember .
nachmittags IVj Uhr, von der

Leichenhalle des Zentral - Fried -
hoses in FriedrichSseldc auS statt .

Den Kollegen ferner zur Nach .
richt . daß unser Mitglied , der
Dreher

ttermann Reiff
Leveßowstr . 23

am 26. d. MtS . an Blasenleiden
gestoiben ist.

Dt « Beerdigung findet am
Donnerstag , den 31. Dezember .
nachmittags 2' / , Uor , von der
Leichenhalle deS Siädtischen Fried -
böses . Müller - , Ecke Seestraße ,
aus statt .

>> ' » cdriiN
Ten Kollegen serner zur Nach .

richt , daß unser Mitglied , der
Schleis «

> Vi ! Kelm Hennig
Manteuffclstr . 93

am 20. d MtS . durch Unfall gc-
starben ist.

Ehre ihre « Andenke « !

129/14 vi » OiimTwaltueg

M Wem Bitletei uns i » MMWW !

geWiiM Seiinsseii!
Am 15. Rooenlbcr fiel in den Kämpfen Im Osten d « Hausdiener

209/5

EMvnmsnn Dettloff
Wallslr . 72. ( Bezirk 251. )

Sozialdeniokr . WaHlverein f. i . 3. Berliner Reichstagswahlkr .

Gesallen ist im Osten der Tischler

Hermanir Gleiche

1191/2

Eravewttestraße . ( 10. Bezirk . )
Sozialdemokratischer Wahlverein Sieglitz .

SozialdemflkFaiischsrWalilyereiii
L16. BerLReicbstagswalilkreis.

1. Abt. Bez. 477,

Am Sonnabend , den 26. De -

zembcr , verstarb unzcr Genosse ,
der Brau «

. Jobann Czopnick
( Saarbrückcr Str . 33. )

( phre seinem Zlndenken !

Tie Beerdigung findet am
Donnerstag , den 31. Sizember .
nachmittags !!' / , Udr , von der

LeichenhaUe des Bartholomaus -
Kirchhoics in Wcißen ' ce , Falken -
bcrger Chaussee , auS statt .

Ii Um rege Beteiligung ersucht

Ner Voi - ntuiick .

Volks-Feiierbestatliiiiis-Yepeiü
Cpoß-Berlin.

Nachruf .
Avt 23. d. NtS . starb unicr

Wiiglied . Herr

Julius Keitel
Buchbinder .

Ghre seinem Andenke » k

291/ 10 Ter Borstand .

Verhanil der fpeieo Gast- nnd

Schankwirte Deutseliiands.
Zahlstelle Berlin .

Den Mitglieder » zur Nachricht ,
daß der Kollege

Ulbert ( minämann
( Pücklerstr . 29, Bezirk 4)

u «starben ist.

Ghre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet morgen
TonncrSlag , 31. Tczembcr . nach .
mittags S' / , Ubr. von der Halle
dcS ZcntralfriedhoseS , Friedrichs .
leide , aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
45/12 Oie Ortsverwaltung .

Nach wochenlang « Ungewiß¬
heit erhieli ich die traurige Nach -
richt . daß mein innigstgclicbl «
Bräutigam

Edmund Arlt
Reservist im 1. österreichischen

Feldjägerbatoillon ,
am 23. Oltqder bei Razclawice
( Galizien ) gesallen ist.

TieS zeigen tiesbelrübt an
Snna Schümann nebst Siisrn
Oswald Schumann liebst Frao
sowie Goschwialar Karl , Klara

und Oswald . 5080 e

ZenipalvEPhand der Steinapheitep

Deutseliiands.
Zahlsteile Berlin .

Am 27. Dezemb « starb unser
Kollege , d « igandsteinmeh

Emil Eran ?
im 39. Lebensjahre an einem

Lungenlciden . ,
( ci,rc seinem Andenke « :

Tic Beerdigung findet am
DonnerSIag . nachmittag » 2,/1 Ubr ,
von der Leichenballe dcS neuen

Iakobi - KirahoseS w Neukölln .

Hcrmaimstraßc . aus statt ."
Um rege Beteiligung «sucht

�3/���Di�rt»ven »allunj�

Am 25. Okt . ber fiel in Flandern
mein lieber Sohn , Bruder und

Neffe

Encb Robleder
( Reg. Nr. 206 ) im ?lltcr ' von
23 Fahren . 147 «

Frau L . Rohleder
Renkoltn .

Zlllen Verwandten , Freunde »
und Bekannten die lraurige Nach -
richt , daß mein lieber Mann , der
Meiallschleis «

Eduard Eitner
am Sonntag nach langen schweren
Leiden cnijchlajen ist. 768b

Mit der Bitte um stille Tei . -
nabme zeigt dies ticsbetriibt an

Frau Anna Gitner
geb. Richter , Dicffenbachstr . 33

Die Beerdigung findet am
DonnerStagnachmiitag 2 Übe von
der Leichenhalle des itidlischen
FriedhoscS in FriedrichSseldc auS
statt .

Vepeln dep Hetallschlsilep
Berlin und Umgegend .

Krankenunterftütsuugsverein .
Statt Karlen .

Den Mitgliedern zur Nach -
richt , daß das Mitglied

Eduard Eitner
gestorbcu ist. 769b

Tie Beerdigung findet am
Donnerstag , den 31. Dezember ,
nachmittags 2 Uhr , von der
Leichenhalle des städtischen Fried -
boicS w Friedrichsfelde aus statt .

Um rege Beteiligung bittet
Ter Borstand .

Verliand der Haler , lackierep ,
Anstreiehep usw .

Filiale Berlin .

Nachruf .
Am 14. Dezember verstarb an

einem Schlagansall unser Mit -
glied , der Maler

Hermann Klauk
( Bezirk Westen ) .

Ghre seinem Andenken l

138/4 Die Ortsverwaltung .

Sparvtrem „Zödlist "
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß der Sparbruder

Albert Grundmann
verstorben ist.

Beerdigung DonnerStagnach - n.
2 ' /zUbrvon berHallc des städtischen
Friedhofes Friewichsselde . il9A

Vephand d. Genieinde-u. Staatsarii .
Filiale Groß - Berlln .

Nachruf .

Uiifcren Mitgliedern zur Nach -
richt , daß der Kollege

tiottlieb ? eid ! er
welch « Im Betriebe deS städtischen
Gaswerks Danziger Straße be-
ichästigt war , verstorben ist .

Wir werden ibm estt ehrendes
Andeuleu bewahren .
36/16 Oie Ortsverwaltung .

Danksagung .
Für die vielen Beweise her ?

Tcilnabinc und die zahlreichen K
spenden bei der Beerdigung m
lieben Mannes , unseres guten A i1'

Gottlieb Zeidler t
sagen wir allen Verwandten .
lanntc » sowie den Meistern
Kollegen der Gasanstalt IV un
herzlichsten Dank .

Witwe Alai - tli » XeidU
nebst Kindern . ( Blcimilv . 2 � x

Jb ' &AÄAvr-

QtiwitAfuÄb '

cltAw >,

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung unserer
lieben , unvergeßlichen Tochter und
Schwester 28?l

Dtargsrele Weise
sagen wir allen Verwandten und
Bekannten soivle der „Freien Turner -
ichait " ferste Frauenabtcilung Neu -
kölln - Brißi und den Geschäilsleute »
unseren besten Dank .
Paul Weise nebst Frau und Sohn .

Oskai * Wollburg
Trauer - Magazin
Berlin N. , Brunnenstraße 56.

Große Auswahl in sohwarzor i,
Konfektion ; auch elnz . Röcke , ,
Blusen , Hüte etc . Anfertigung .
nach Maß In 12 Stunden .

Acnderungen sofort . * ;

Erstklassige Briketts ::

1B . 8 . 50 f . lOOO Htttcb , I
Riesenformat 7, Halbeteiuei
S5 Pf. für 1 Henfaer feinst . |

Brennholz billigst .

Michel - Brikett - Veitrieb I
Xenlettlln .

Knesebeckstr . 148.
Telephone : 1610 u. 2133

ra

Aeitungs ' Ausgabestellen und Inseraten - Annahme .
Zt - ntrvns : Albert Habnisch . ?Ick«rstr . 174, am Koppenplatz . Seöffuel

von t l — 1' L und von 41/i — 7 Ubr .
2. WalilkroiK : P. und SW. : Gustav Schmidt , Bärwaldslr . 42,

an der v- neiienanstraße . Geöffnet von 9 —2 und von 4 —7 Uhr .
L. 41 «Ii II . rein : St . Fritz . Vrinzenslr . 31, Ho, rechts park . Geöffnet

von 11 —1' / , und von 41/ »—
' Uhr .

4. 14 n Ii 11: reis : C Yen : Robert Wengels . MarkuSitr . 36. Geöffnet
von 9 —2 und von 4 —7 Uhr . — Karl Melle , PeterSbnrgerpiatz 4
( Loben ) . Geöffnet von 9 —2 und von 4 —7 Uhr .

4. V aililhi eis . £ « hoit tu ; Baut Böhm . Laufitzcrplatz 14/15 .
Geöffnet von 9 - 2 und von 4 —7 Uhr .

5. V. alilkrris : Leo Zucht . Ammaiuielkirchstr . 12 ( Hof) . Geöffnet
von 11 —1-/ , und von 4 " , —7 Ubr .

6. >1 ulillei - ois ,Z ! «>oI »its : Solomon Josebh . Wilhclmshavenei
Stiaße 48. Geöffnet von 9 —2 und von 4 —7 Ubr.

W «Mitling ; : I . Hönisch , Müllersir . 34a Ecke Utrecht « Str . , Laden
Geöffnet von » —2 und von 4 —7 Uhr.

II « » » « >ntImI <M- und «i - iinloiil >u >' Itcr V« rw » adt : 31. D o l g a st
Wattstraße 9. Geöffnet von 9 —2 und von 4 —7 Uhr .

Ocfciiiulbrunncn : Füchte , Laslianstr . 6, Laden . Geöffnet von
9 —2 und von 4 —7 Uhr .

SciUinliaiisei - Torwtadt : Knri MarS , Greifenhagener Str . 22.
Geöffnet von 9 —2 und von 4 —7 Ubr .

» Uloi - sl, « ! : Karl Schwarzlose , BiSmarckstr . 28. Geöffnet von
7 Uhr morgens bis 8 Uhr abends .

A It - i > licnickc : Wilhelm Dürre , Kövenickcr Str . 6.
Itauif . Krltiilcnvi cg : H. Hornig . Marientbaler Str . 13, l .

Ueviiau . It « >n » geiital , zeept - mleli . » ottOnsw . » okSn
Ii »fielt und Uuch : Heinrich B toi « , Mübleniir . 5. Laden .

Ilohitsriorl , I nlkeiibpi - g und Falstenhorst : Paul G e nj ch.
Bobnsdori , (i enoffeinchajlshauS . Paradies " .

4 lim I «><«?iil >,i , x : Gustav S itiai iiberg , Sesenheüner «tr . 1.
öffnet von 9 —2 und von 4 —7 Uhr.

F . Iclm nleU * , KcIiniUcks « Its : OSkar Mahle . BiSmarckstr . 4.
»lrli nri - , kk « - „ - Zittau : E m > l I w a N g . Schaniweberslr . 10.
t »- «�«ir - r »i «lvi - l . l ' «; t «: »- slia «r >! », - Ussenwasser ,

PelcrSdugm .
1 > ic » ieiia „ , StOxllta , KUdcnde , « r « . ß - Mchteptelde ,

l unkstitz : H. B e r n i e e , Aljcnstr . 5 in Sieglitz . Geöffnet von
11 —1' / , und von 4 ' /, —7 Uhr.

i- rtcui - ii - lisliugeii , ' Fichtenau , Rahnsdorf , Schöneiche ,
Kl . - Schönebeck : Ernst 28 et f mann , Fricdrichshagen , Köpe¬

nick « S trage 18.
t - rhnaa : Franz Klein , Friedrichstr . 10.
J ohaiiiiifethal , Rudow : Max » onschur . Paristr 23
Karlshomt : Oskar Schaarichmidt . Augusle - Vittoria - Str . 18.
KüuIxs - �> usterhanseu , Wildau , Silederlehme : Friedrich

B a u m a u » . BaHnHosstr . 2, Eingang Beestowu Straße .

Ge-

Köpenick : Emil Wißlcr . Kietzerstr . 6, Laden . Geöffnet von
morgens 7 Uhr bis abends 8 Uhr.

l - lchtenherzr I Friodrlchsfelde . Hohenschönhausen ;
Otto S e i l c l . Wartenbergstraße 1 ( Laden ) . Geöffnet von 8' /, —2 und
von 4' /, —7. Uhr .

l - lchtenf > erj ; II , RunnnelHburg , Stralau ; 81. Rosen
l r a » z, AU- Boxbagen 56. Geöffnet von lt —1' / , und von 4' /, —7 Uhr .

Aahlsdurf . Kaul ! . : « I « rf , Hlesdurt : P. Heßberg » Kauls .
dors , Ferdtnandstraße 17.

yf « riendorf : ' Augiiil L e i p , Cbauffecstr . 29.
Marlcnfelde : - Emil ©ciitcrt , Berliner Str . 114 II .

| Keneii ! iag ' en . lioppegarteu : Cfluftav Bergmann . Wolterstr . 3
lk eukfillu : M. H c >n r > w , Ncckarilr . 2. im Lahe ». Geöffnet von 9 — J

und von 4 —7 Ubr ; Neukölln . Britz ; Rohr , Siegjriedstraße 28/29 .
Geöffnet von 9 —2 und von 4 —7 Uhr.

Xiedcr - Schönoweidc : Wilhelm Unruh , Brückenstr . 10, II .
. \ on aw es : Wilhelm Z ap v c . Lutherslr . 2.
Ohcr - Schöncwcld « : Aisred Bader , WilHelminenHosstr . 17, Lade » .

Geöffnet von 7 Uhr morgens bis 8 Uhr abendS .
I ' ankow , X iederttchönliuiisen . Xordcnd , Frz . - Buch -

bolz , ltlaukcnbiii - K : R i ß m a n n , Müblenstr . 30. Geöffue :
von tl — l ' L und von 41/, — 7 Uhr.

ReiniekciKlort • Ost , Wilhelniwi - iih und Schönholz .
V. CS u r s ch , Provinzitr . 56, Laden . Geöffnet v. 11 —1' / , u. 4 ' /, —7 Uhr

! Schenkeitdoi - t d. KönIgS - Duiierhauseli ; Ehr . H a » t s ch k e, Dorsstr . 10
iSchönehcrg ; : Wilhelm Läu iiii ei . Marlin Lutherstr . 69, im Lasen
l Geöffnet von 9 —2 und von 4 —7 Ubr.
' Spauuau , Konnentiaiiim , Staaken , Sccxclcld un

tulkeiihagen : !k o v p e » , Breiteslr . 61. Geöffnet von 8 Uh:
morgens bis 8 Uhr abends .

I etcl , Iturwigwaldo , IVittenau , IVaidmuniislust ,
i . eriiisUorl , Rolten - A' eucndurf , Ulrkcnwcrder ,
I reje Scholle u. Keiuickeiiuorf - West : Vom ftitnaji

Borsigivalde . Räuichslrage 10. Geöffnet von 11 —1' / , u. von 4' /s —7 Uhr/
lettow : Wilhelm B o n o iv , ieitoiu , Berlin « Str . ' l6 .
Iciupelhol : �oi) . K r o h n , Boruylailr . 62.
' I reptuw : Rod . iörameuz , Kiesooizstrage 412. Laden . Geöffnet von

7 Uhr morgens bis 8 Uhr abends .
Weibcnsee , ileinursdorf : K . Fuhrmann . Sedanstr . 105. pari

Geöffnet von 11 —1' / , uno von 4' /, —7 Uhr .
tztz IIi » cr >. uorf , Ualcascc , Scainarzxcndork : Pauk Schubert

WilheliiiSaue 27. '

Zeuthen , Ricrwdurt : Ernst Hütt lg . Zeuthen . Mi- rSdorie - Str . 14 .
/iossen : Lff a t u j ch e t , Aarttyr . 5.

sämll : chc Parteiliteratur sowie alle wiffenschastlichen Werke werden geliej « i.
Sonntag » find die Ausgabestellen geschlossen .
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« \ te illustrierte Wochenschrift „ In Freien Stunden " bringt
AI auch im Kriege ihren Lesern fesselnden Anterhaltungs -

J stoff . Die weltgeschichtlich hochbedeutsame Zeit , in der

\ / tpir leben , zwingt mehr als je dazu , den seichten , nichts -

Agenden Leseschund aus Arbeiterkreisen zu verbannen und das

lugenmerk auch in der Anterhaltungslettüre auf große Dinge
i richten . Ansere Wochenschrift „ In Freien Stunden " dient

iesem Ziel , indem sie, Anfang Januar beginnend , veröffentlicht :

Llm die Freiheit
S«schi ' chtlich «r Roman au » dem deutschen Aauemkn ' ege von 1525

von Robert Schweichel

Die größte deutsche Bau emerhebung bat in diesem Roman

. hre künstlerische Darstellung gefunden . Der Verfasser führt
ms gleich im Anfang in eine höchst lebendige , charakteristische
Szene , die schlagend offenbart , um was es in diesen verzwei -
' elten Kämpfen der Bauern ging : um die Befreiung von den

) rückenden Feudallasten , um einen gerechten Anteil an Grund

und Boden , Wild und Fischfang und kirchliche Freiheit . Das

Auftreten Luthers gab der längst vorhandenen Unzufrieden -
heit einen mächtigen Aufschwung und verschaffte dem poli -
tischen und wirtschaftlichen Kampf eine religiöse Grundlage ;
denn das Evangelium sah in allen Menschen Brüder und

wandte sich hauptsächlich an die Mühseligen und Beladenen .
1Darüber hinaus sahen Weiterblickende das Äeil in der Errich -
tung eines nationaldeutschen , christlichen Reiches — ein Am -

, stand , der im Äinblick auf den Weltkrieg der Gegenwart von

besonderem Interesse ist.
Schweichel beginnt mit dem Ausstände in Rothenburg und

' führt uns dann mit sicherer Aand durch die wesentlichsten Er -

eignisse und Kämpfe jener großen Zeit . Nicht etwa in trockener

, Aufzählung der Tatsachen , sondern , wie es sich von einem

In freien Stunden
erscheint wöchentlich als 24 Seiten starkes Heft zum preise
von 10 Pfennig . Jedes Hest bringt außer den Romanen

Aussätze ( zum Teil auch illustriert ) und Notizen aus allen

Wiffensgebieten , Skizzen oder kurze Erzählungen , sowie
Scherz und Satire .

Der Unterzeichnete bestellt bei der

Buchhandlung Vorwärts , Berlin E > W. 68

Lindenstraße 3

„ In Freien Stunden "
nebst einer SraN « - 5wnstbena «e zum Preis « von 10 Pfennig

wöchentlich frei in » £>auS

Name :

________________________

Ort und Wohnung : -

- - - - -----------------------------------

Diesen Bestellschein nimmt auch der Z- itungttole entgegen .

Kunstwerk von selbst versteht , durch Widerspiegelung jener
Zeit in den Seelen der Menschen . Da treten uns ebensowohl
die einfachen Repräsentanten der großen Masse , wie die ge -

schichtlichen Führer jener großen Bewegung entgegen . Da

klingt eine Liebesgeschichte in Kampf und Streit hinein , und

Poesie vereinigt sich mit . Historie , um uns jene weltbedeutenden

Ereignisse menschlich näherzubringen .
Alles in Allem : Dies starke Werk eines Mannes , der mit

Herz und Tat stets auf Seite des schaffenden Volkes stand ,
muß das brennende Interesse jedes Arbeiters , jeder Arbeiterin

finden . Wer den Roman schon kennt — man kann ihn gern

zweimal lesen ! — hat hier Gelegenheit , sich eine illustrierte
Ausgabe für wenig Geld zuzulegen , denn das Werk wurde

von Prof . Damberger - München mit künstlerischen Bildern

geschmückt .
Neben dem Hauptroman bieten wir unfern Lesern zunächst

Sewastopol
Novelle von Leo Tolstoi

In dieser höchst zeitgemäßen Novelle führt uns der be -

rühmte russische Dichter in die Zeit des Krimkrieges , da die

vereinigten Armeen der Franzosen , Engländer , Türken und

Sardmier den ersten Kriegshafen der russischen Flotte im

Schwarzen Meer einschlössen und eroberten . Der Verfasser
befand sich als junger Offizier in der Festung und schildert aus

eigener Anschauung tiefergreifend Leben , Leiden und Kämpfe
der Verteidiger , ihren Mut und ihr Verzagen , ihre Tugenden
und Laster . Er beschönigt nichts , er verschweigt nichts . — Da

Sewastopol auch im gegenwärtigen Kriege eine bedeutende

Rolle spielt , Hafen der russischen und Angriffsobjekt der tür -

kischen Flotte ist , werden die meisterhaften Schilderungen
Tolstois mit außergewöhnlichem Interesse gelesen werden .

[ ! ! e « ksnllscksflsksus .

lilvesferfeier
On sämtlichen Töle »

onzert und Jeier .
Im groxen Sunt

Sinfonie -Konzert
3 Gesangsvorträge vom Ber -
incr - Arbciter - Länger . vhor .

- Um Vt Uhr -
l 200 Säjigeiu , unter Leitung des

Herrn Dirigenten Franz Bothe

grüstung deS neuen Jahres .

! Silvestcrlarpscn :
l - edcnd « btthmlsc - hc

liegelkarpfcn in Bier oder blau
a Portion 80 Pf . .

Trotz kolossaler Preissteigerung sind
r doch wieder in der Lage , durch
rkaus von großen Posten von Bild ,
td�eslügel, iowic ungarischer Puten ,

. erländer Enten und Oderbrucher
Igänsen die Portion zu 80 Pf . zu
>kauseil . — Außerdem gibt es große

oslen Fettkätbcr fffii. und Älilch »
oft ) und Schweine a Portion

70 Pf .

Plätze werden nicht . reserviert . —

nzang ist nur über die Freitreppe .
Garderobe a 10 Ps.

Tn Anbetracht der Porsügung über
■ Kürze der Ziloesteniacht dauert
c Feier von 5 —1 Uhr .

Am 1 . Januar 1913

Kunsi - Bbend
Konzert

unter gütiger Mitwirkung der Opern -
und Konzert - Sängerinnen Fräulein
Klara Urlau - Heiderich . Frl . ßriba
Gärlach Frl . Klara Roth , Frl .
Lisa Lohte , Frl . Lina Bach , de »
Cellovirtuolcn Armin Lieber -
mann und des Konzertsängers

Otto Kotvalskq .

Am Neujahrstag
den 1. Januar ISIS

I�eujAlirs - ( Zedeck
a I M .

Ochsenschwanzsuppe
Krastbrühe mit Mark .

Zandersilet in Weißwein
Lachs mit Remonladcntunke
Kalbsslück mit Blumenkohl

GcdämpstcS Pulenlleii , m. Macaroni .

Gänsebraten
Iachlileisch

KalbSnierenbraten .

Komvott oder Salat .

GcwerkschastSciS oder Kaie .

Kieins Anzeigen.
L Verkäufe .

Depvich - Dhomas , Cranienftt . 4i
wltbillig sarbscblcrbaste Teppiche ,
ardincn . Vonvärtslc ' enr 5 Prozent
lrarabatt .
Edelkanaricn , Weibchen . Schul ; .
gnitzerstraße 21. -i 42 '

Monatsanzügc , nur wenig gc-
agcn , Pciletois , Ulster , Hose », Ge-

Aschastzanzüge werden
'

spollbillig
criaust . Die elegantesten Anzüge
' d leihweise billig zu haben . Alt -

etannte Firma . War Weiß , Große
. ' . nksnrterstraße 88. *

Taschenbuch für Gartenfreunde !
n Staigcbcr für die Pilcgc und
tlgrinäße Bcivirüchastuiig des bäuS -
; cn Zier - , Gemüse - und Obst »

. . rtteni von Max HcSdörser . Zweite
i mehrte Auslage . Ntrt 137 Text¬
bildungen . Preis 350 Mark . Expe -

tion Vorwärts . LinoenstraßeS .

Heimannplatz e Silt zum
Piandlcibhaus . KriegSwegen extra -
billiger Beltenv erlauf , Wäicheoerlaus ,
Gardinenverkaus , Teppichverkaus ,
Pelzsachen . Petzgarniluren , Gold -
lachen , Uhrenverkau ' . Keltenoerkauf ,
Wandbiider . Feslgejchcuke , Riesea -
auLwaßl , Herrenanzüge . Winter -
Paletot . . . HerremillUr , Winterjoppeii ,
rterrenhoicn , Burschcniachen . Jeder -
nianns öinlailsSquelle , Hermann -
platz 6.

_
PelzftolaS ! allerart jetzt Räu -

mungSpreise ! Bettenverkaui . Herren -
garderobc . PrachNcppiche . Gardinen -
auswahl . Steppdecken Tischdeckeo .
AuSslcuerwäsche . Uhrcnverkaüf .
Schmucksachen . Spottbillig ! Leihbaus
Larschaucrslraße 7. 232SK '

Tcppiche mit lleiucni Fehler , sehr
billig . Gardinen , Portieren , Stepp -
recken , Tischdecken . Diwandccken , sehr
billig . Voiwärtsleser S Prozent
Rabalt . Teppichhaus Brünn , Hackescher

_ __ _ _ Markt 4 sBahnhof Börse ) . 264 ( 3*

Vtzrantwortlicher Redakteur : « lfrep Sielepp , Neukölln . Für de ?

Monaieanzüge und Winter -
ulsier von 5 Marl sowie Hosen von
tchO. Gehrockanzüge von 12,00 .
FrackS von 2, SO. sowie für korpulente
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , auS Psan Meiden ver -
sallcne Sachen kauft man am billigsten
bei Naß , Mulackilraßc 14.

_ _ _

*

50 Zentner Schaistückc für
Futzkavvcn geeignet . Preiswert . Mle
Jakobstraße GS. Kohn . 138/1

Möbel .

50 Küche » , modernste AvSsüh -
runzcn , sarbig und lasiert zu extra
billigen Preisen . Günstig für Braut -
l - ute . . KücheiihauS - nur Südosten .
Skalitzcritraße 25. 13K

norm billig echt Mahagoni -
Kleiderschrank . Vertiko 45. — , Spicgel -
ipind . Spiegel . zusammen 35 . — l
Schreibiilche , Büfette . Umbau - Tru -
meauS 35, — , Panecltofa 55, —! Be¬
sichtigung erbeten . Möbelhaus Osten .
Andreasllraße A>. 5tK

Komplette Wohnn » gS- Einrich -
tungen auf Kredit und gegen bar .
Anzahlung von 15 Mark an. Ein -
zelne Möbelstücke , Anzahlung von
5 Mari an , bequeme Abzablung .
Möbel - Sechner . Brunlienstraße 7
Müllerftraße 174. Renjahr von 12
bis 8 geöffnet .

Ksuf�esuetie .
Zabngebisie . Goldiacken . silber -

laiben . PIatinabiälle . iämtlicbe Metalle
bölbstzadlend . Schm eizerci Cbriltionat ,
Köoenickernraße 20 » ( gegenüber
Aanieunelfiraßel . 108/1�

Kupfer , Meiiing . Zink , Zinn . Blei .
Ttanniolpavicr , Goldsachen . Silber -
iachen , Platmabsälle , Quecksilber ,
Zahngebiisc . „Metallschmelze - Cohn ,
Brunnenftraße 25 und Neukölln ,
Berlinersiraße 7S. 105/1 '

Platinabfälle , Goldsachen , Silber -
lochen . Zahngcbisse bis 50. 00,
Stanniolvaoier ! Quecksilber ! Blatt «
gold , Goldwatten , Militärtresfen ,
Kuoier ! Messing , Zinn . Aluminium .
Nickel ! Zink . Blei jetzt Hüchsipreise !
Edelmelall - SinkauiSbureau Weber -
ftraßc 31. Telephon . ( Abholung ) 7K -

Fahrradgesuch . Schräder , Weber -
straße 42. 137/15 -

Fnhrradankauf ,
Lmienstraße 27.

Schwand ! , ' e,
137/17 -

fMemdit .

Unterricht in der englsichen
Sprache . Für Anfänger und Fort -
geichritlenc , einzeln oder im Zirkel ,
wird englischei . Unterricht erteilt .
Auch werden Ilebcrsetzungen an -
oesertigt . G- Swieuly - Lieblnecht .
Charloltenburg , Stuttgarterplatz 9,

VerscKiedenes .

Patentanwalt Müller , Gitschiner -
slraßc 16. -

Vermjetuuxeii .
Wohnungen .

Sharlotteustrafie 87 kleine Woh¬
nungen sofort billig . 687b -

Zimmer .

Möbliertes Zimmer , mit Kaffee
15, —, Magbachuscr 13, II links .

Möbliertes Borderzilniner . 15, —.
Fleischer , Görlttzersirage 52. ■' 11

möbliertes ZimmerGemütliches
( Kaffee ) 18, —.
vorn .

Kaiserftraßc 3 . II
747

Lcblakstellen .
Alleinige möblierte Schlafstelle

für Herrn Rüdersdorscrstraße 21,
vorn III , Förster . _ 137/20
�Möblierte Schlafstelle , allein .
Wagner , Reulölln . Donanstraße 129.

Mietsgesuebe .
Möbliertes Zimmer . Rosenthaler

oder Schönhauser Viertel , bei rubigen
Leuten , von Handwerkern gesucht .
Gefällige Offerten unter <4 3 an die
Hauptexpedilwn de « „ Vorwärts - ,

' Toi - nistel ' - �i ' beitel ' ! ! !
Wir suchen per sofort einzelne Arbeiter und größere Unternehmer
zwecks Anfertigung von Militär - Tornistern bei sehr hohem Lohn
Geübte Sattler . Tapezierer . Schuhmacher werden angelernt .

Modest u. ( ÜTo. , Berlin - Wilmersdorf , Rüdesheimcrplatz 11 .

Schlosser
stellt sofort ein

Panzer A. - G. , N, Badstraße 59.

Arbeitsmarkt .

ätellenangeoote .
Tüchtige Zlutomobiljchloffer gegen

hoben Lohn gesucht . Adlerwerke .
Berlin . Zimmerslraße 92/94 . 754b -

Bauschlofler finden ioiort lohnende
Beschäftigung . König , Kücken u Eo ,
Kolonicstraße 89/90 . 292351 -

Werkzeugschloffer verlangt
Schlofferei Blume , Charlottenburg ,
Scdillerstraße 94. 76kb

alleren Dreher
vet langt Linden er,

. 2SL0K

Fischer -
764b

Selbnändigen
und Schloßbauer
Gollnowstraße 43.

Auszichrr lür Drillinge .
brücke 16 _

Geschostkorde • Gestellmacher gc-
lucht Slahlbeimerstraße 8 , ilcke
Kuglcrstrgge . 765b

30� Korb -
und aus

Heit -

Korbmacher . Gesuch !
machcrgejelleii aus runde
eckige Geschoßkörbe . I . M. V
mann , Hamburg . Antonistraße 12' .

Hausiercrinuen allerorts geiuchl .
Schünemann . Bcrnaucrstraße 102.

flnnalsrceftellen für „Kleine Anzeigen "

ÄO .
\ .

MW
SW
s .
so .

Tüchtige Schlosser
für dauernde Beschäftigung gesucht .

£<1 . Pnla . Beritn - Tempethof .

Kerlin C. 91. Habniich . Ackerstr . 174.
O. Karl Melle , Petersburaer Plus 4. Gustav Bogel . Koppen »

nrage «2 R. Wengel » . Markusstr 36.
L. Zuchr . JmmanuelkirSslr . 12. I . Nenl . Barnimsir . 42.
A. BSolgast . Wollslraße 9. H. Ftscher . Batlianstraße 6.
Karl Üliars , Greijenhagcncr Str . 22. I . Hönisch , Müllerür . 34a .
H. Bogel . Lorpmanr . 37. 9l . Tie » . Jnvalidcnnr . 124.
Sa ! omo » Joseph , WilhelmShavener SN . 48
G. Schmidt , üärtraldii - 42. Tacb » , Hagelberger Str . 27.
Zt . Friii , Prinzenstr . 31. H. Lehniann . Kolibuier Damm 8.
Paul Böbm . Lausitzer Pias I4 <I5 . P . Horich , Sngeluser 15.

�ellernksk . Karl Tchwarzloie , BiZmarckstr . 28.
Ksiiinneknienrvex . Hornig , Marienlbaier Str . 13, I.
üornixn atUe . Paul Jcicnnft . Räuichftr . 10.
Churivttenbur� ; . Gustav Scharnderg , Selenbeimer Str . 1.
1- rte < lrleli » il >» xen . Grust Werkmann , Köpenicker Str . 15.
Oriinna . Franz klein , Friedrichstr . 10.
. Iniinnni�tlleel . Max Goii >chur . Parlstr . 23.
liurlukor�t . Oskar Schaarschinid ' , Auguste - Viktoria - Str . 18,
liüpeillole . Gm l ! BSistier , Aietzcrstr . 6. Laden .
O- lelitenkerx l . Ctto Seilet , Dartenbergstr . 1.
Lichtenberg II . 21. : >toseutra »j , tUl - Boxoagen 56.
XenkOlln . M . Heinrich . Neckarstr . 2. Conrad . Hermannstr . 50.

C. Rohr , Sicgsriedjir . 28/23 .
Mie < ler - ! bchnnenei < te . Büilh . Unruh . Brückenjtr . 10.
Xvn nn e » . BLildetui Jappe , Luthersir . 2. -
0ker . v > ehi > ne « ei « ie . Aisred Bader . Tilhelmwenhojjlr . 17 Laden .
I - nnh « nu Lito Stisiuiau », Müblenstr . 30.
Keinichenetort . P . Gurich , Provinzstr . 56. Laden
« ehnnederx . iSilHelu , Banmler . Marlin - Lulaer - Str 69 im Laden .
Spanüuu . Koppen . Äreiteftr . 64,
Steglitz . i>. Bernsee . Alfen st:. 5.
lenipelhnk . �ol, . Kroyn , Bonijjiaitr &>
Treptow . Robert Gramenz . Kiesbolzstr . 412 . Laden .

Hrubrmnnn , Sedanur . 105. Schillert . Berliner All « 25 Z,
Bant Schubert . Wild - imSane 27.

ept
! HVeiUettnee .
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Kerrscht . Tie « inBcrufcne „ ReichSweHr ' kragt oft eigene Kleidung
und die traditionellen bäuerlichen Bastschuhe ; nur ein Gurt mit
einem Blechschild macht sie älS Soldaten kenntlich . Die in Finn >
land stehenden Truppen sind mit veralteten Bcrdangew ehren auS�

gerüstet .
Neben diesen Erscheinungen macht sich allerorts die fegen ? ;

reiche Wirkung des staatlichen BranniweinverkaufS geltend . So
baben die Petersburger Arbeiter in den wenigen Monaten des

' Schnapsverbots durch den Ankauf neuer Kleidung und SchuhzeugS
ein verändertes Aussehen erlangt . Daneben ist auch keine he -

sondere Arbeitslosigkeit in den russischen Gouvernements zu spüren .
Zwar haben viele Industriezweige ihre Produktion eingeschränkt ,
aber cS sind auch eine ganze Reihe neuer Fabriken für die Pro
duktion von Gegenständen eröffnet , die bisher aus Deutschland
eingeführt wurden fFarbstoffe , Watte usw. ) .

Aus dem Bereich der Arbeiterbewegung werden fob
gende Tatsachen gemeldet : In Warschau haben die dort tätigen
sozialistischen Parteien , Sozialdemokratie Polens und Litauens ,

Polnische Sozialistische Partei und Jüdischer Arbeiterbund , aus
Grund des EinigungSvorschlageS der Brüsseler Julikonferenz des

Internationalen Sozialistischen Bureaus eine gemeinsame örtlich «

Leitung st - Rada " ) geschaffen , in die je zwei Vertreter der genamv
ten Parteien delegiert worden sind . Die „ Rada " hat einige Flug
blätter gegen den Krieg verbreitet und ein Wirtschafte -
Komitee gegründet , dessen Mitglieder von TOGO Arbeitern ge
wählt wurden . Diese ? Komitee errichtet Speisehallen für die

arbeitslosen Arbeiter und sucht auch sonst die Not des Warschauer

Proletariats zu lindern . Bemerkenswert ist es , daß eS den War -

schauer Arbeitern gelungen ist . in dem zwölfköpfigen Ausschuß der

Bürgermiliz drei Plätze zu erkämpfen .

In verschiedenen Städten JnnerruhlandS werden Versuche

gemacht , die sozialdemokratische Parteitätigkeit aufzunehmen . Aber

die meisten dieser Versuche scheitern vorläufig nicht nur an den

ungünstigen äußeren Verhältnissen , sondern auch an der Konfusion ,

die der Krieg auch in Rußland in die Reihen der Parteigenossen

hineingetragen hat . Hervorzuheben ist jedoch , daß die leitenden

Instanzen und die größten Organisationen der sozialdemokratischen
Partei : Zentralkomitee , Organisationskomttee , lettische ? Zentral

kömitee , kaukasisches Landeskomitee , ferner die Organisationen in

Bolen und Litauen Flugblätter gegen den Krieg herausgegeben

baben und ihre Anschauungen in den Massen zu verbreiten suchten .

Daß auch die beiden sozialdemokratischen Dumafraktionen einen

solchen Standpunkt eingenommen haben , ist bekannt .

Al « „echtrusstscheS ' Kuriosum sei noch nachgetragen , daß eine

sozialdemokratische Gruppe in Moskau , die den Standpunkt der

Bewilligung der KrtegSkredite vertritt , zur Begründung ihrer An -

schauung ein illegale ? Flugblatt herausgeben mußte . Dieser

Vorgang kennzeichnet aber weniger den „ PossibiliSmuS " einzelner

Kreise Unserer russischen Genossen , als den M a n g e l a n . . P o s s i -

b i l i S m u »* bei der russischen Regierung , die die . patriotischen "

Aufwallungen in einigen sozialdemokratischen Kreisen im Keime

erstickt .

/tos dem internationalen Spitzelsumpf .
Der . Rußkoje Stowo ' zufolge ist der Agent der berüibtigten

Petersburger Geheimpolizei N i k o l a j e w . Kavalier des Georg -

Orden « und großer russischer . Patriot ' , wegen systematischer

Spionage zugunsten Deutschlands zu IG Jah . en

Zwangsarbeit verurteilt worden .

die Landung der öerfaglieri in valona .

Lalona , 29 . Dezember , (ffi . T. B. ) Meldung der Agenzia

Stefan ! . Heute früh wurden unter der Begeisterung der Be -

völterung die italienische und die albanesischc

Fahne auf dem Präfekturpalast gehißt . Die

Landung deS Regiments
Bord der in der Bucht
bevor .

B e r s a g l i e r i , da ? sich an

ankernden Dampfer befindet , steht

darüber , daß der Krieg , wen « er schon nicht vermeidbar war ,

wenigsten » nicht auf deutschem Boden ausgetragen wurde , unserem

Vaierlande diese Verwüstungen erspart bleiben . Auch aus un « Un -

gläubige machte e« einen besonderen Eindruck , daß fast überall die

Kirchen und Kirchhöfe den Mittelpunkt de ? Kampfe » gebildet hatten .

mese entweder unter deutsche ? Feuer genommen wurden , weil sich

tranzösische Beobachtungsposten oder Verteidigungsstellungen darin

oder dabei befanden oder andererseits von den Franzosen und zum

Teil Engländern zerschossen wurden , damit sie von den nachrückenden

Deutschen nicht mehr gebraucht werden konnten .
' —

"*** 1 «f ,
Auch erhabene Züge

nicpi
- - - - -- - - - -W. . �_

von Menschlichkeit wurden berichtet , so wenn ein Geistlicher in hohem

Alter persönlich in seinem Garten ein Grob für zirka SO Krieger

schaufelt und die Leichen auf Handkarren zusammenfährt bi » Deutsche

ihm Hilfe leisten konnten . Die ? Grab wird kaum ein Besucher wieder

Bergenen .
Der Stand der Landwirtschaft in der Umgebung von St . Luentin

fit sehr gut . Die Halmfrüchte find abgeerntet , dagegen stehen noch

Taufende von Hektaren Zuckerrüben auf dem Felde , die erst zum kleinen

Teil abgeerntet sind oder wurden . Bei allen wird da » nicht möglich

seim Der Boden ist sehr gut und deshalb glaubhaft , wenn gesagt

wird , daß da » vom Krieg berührte Gebiet Nordftankreicht die Vieh -

und Kornkammer Frankreich » darstellt . Die Verkehrkeinrichtungen

wit Bahnen und Kanälen sind sehr gut , an Kanälen viel besser al »

wir eS in Deutschland jemals zu hosten gewagt haben . Mst einem

Gewissen Neid sehen wir diese guten Wasserstraßen — u. a. einen

Unkerirdisch geführten Verbindungskanal von 8 Kilometer Länge —

und wir hofften , daß die politischen Verhältnisse in Preußen - Deutsch -

land auch bald solchen Kultureinrichtungen günstiger werden . Der

�wähnte Kanal zwischen Tambrai und St . Ouentin stammt schon

uu ? dem Jahre ISlG , al » Napoleon I . herrschte .

, . Der Zustand der Straßen ist zum Teil kehr gut . kommunale Ver -

wndnnzswege sind schlechter . Ein übermäßiger Eifer , die Straßen

und Brandplätz « wieder aufzuräumen , Häuser bewohnbar zu machen .

wßl sich jn Frankreich und noch mehr in Belgien nicht beobachten .

Manche Häuser und Mauern , selbst von Kirchen , die bei den Straßen -

- ampfen gegen reguläre Truppen und die Bevölkerung verteidigt und

wVlegrlften wurden , find siebartig durchlöchert , und niemand hat bis

etwas getan , den Zustand zu beseitigen . Und wenn e« der Zweck

� Reise war . den Teilnehmern den Ernst de » Kriege » nachdrücklich

Augen zu führen und allen eine ernst «, bleibend « Erinnerung

L3lan zu verschaffen so ist diesem sehr reichlich entsprochen worden .

■Jtbtt Besuch von Unbeteiligten mutz im Etappen - und Operation » .

sikb ' ei. in da » wir einen Einblick tun dursten , störend wirken , und

oe « haw dürfen die Ansprüche nicht zu weil gehen , zumal ein Vor -

die belgischen Genojsenjchaften und

der Krieg .
Wir lesen in der . Humanito ' : Genosse F. H. Gorle gibt

in der . Justice " ein Gespräch wieder , da « er neulich mit einigen
belgischen Sozialisten in London hatte . Er hebt darin die Energie
und den Mut berdor , mir dem unsere belgischen Genossen arbeiten ,
um da « Elend de » Volke « durch die Gewerkschaften , die Genosien -
schaflen und die Gcmeindeverwaliungen zu lindern . Die Genosse »
HuySmanS , Octor » . Bertrond in Brüssel , Anscele in Gent , Trochet
in Lültich und viele andere hätten nie weder Zeit noch Mühe ge
scheut und die Situation stets mit Ruhe und Optimismus betrachtet .
Das habe mehr al « einmal zur Beruhigung der exaltierten Bcvölte

rung beigetragen .
Durch einen glücklichen Zufall seien bis jetzt fast alle Genosie «

schoflen Belgiens der Auflösung entronnen . Sie funktionierten ziem
lich gut und trügen mit allen Klüften dazu bei , da ? Unglück der Zeit
zu lindern . Sie seien im allgemeinen zur Hälfte des TageS ge
öffnet , und der Umstand , baß sie nicht viel gelitten haben , gestatte
ihnen , die Beiträge wie vorher zu entrichten . Der Direktor der E
noffenschaft in Löwen versicherte dem Geiiossen Gorle , daß auch sein «
Gcnosienschaft verschont geblieben sei .

btin ' n** " " ' Lr ' " lc
gehen , zumal em

" och -o" k * Nkont nicht ungefährlich ist . Di « Reise ist nicht ganz

Und icamm verlausen , sie hat aber dank der Fürsorge der Leitunz

Re-wfr� �tappeninspektion alle Teilnehmer hoch Ixfricdigi . Auch die

lich w' fkNll und Unterbringung war dem Krieg entsprechend Vorzug -

Rückrei
" " ch einmal ein Fautag eingeschoben werden mußte . Tie

Koh > n »
Ö,e belgischen Kampfgebiete und die leider verlassenen

, >j,1 ' l "B?wen
und sonstigen großen Werke . Und die Besichtigung

®üt « rn . Wunsch, daß bald für einen friedlichen Wettbewerb und

' d ' Zeit kommen möge . Der Uebergang aus deutschen

drnrf 3S b. ' e Rückkehr in die gewohnte Umgebung festigte den Ein -

Ijäben " ' cht eine Vergnügung ? - , sondern eine ernste Reise gemacht zu

etfia »! . • ®cjn Zweck, die Verbindung zwischen Heimat und Heer zu

m allen Teile angepaßt war .

Todesurteil gegen einen englisthen
Kriegsgefangenen .

Im Döberitzer Gefangenenlager fand vor Wochen bekanntlich
ein Krawall statt .

Englische Kriegsgefangene weigerten sich eine » Tage » zur
Arbeit zu geben unter dem vorwonde . sie seien krank . Nur nach
energischer Mahnung bequemten sich die meisten , aufzustehen und

anzutreten . Eine Anzahl dagegen widersetzte sich, darunter der
Kriegsgefangene William LonSdale . Dieser wurde deswegen am 2, De -
zember vom Kriegegericht der Inspektion der Immobilen Garde wegen

tätlichen Angriffes gegen einen Vorgesetzten im Dienst vor versammelter
Mannschaft und im Felde zu IG Jahren Gefängnis veiurteilt .
Gegen dieses Urteil legt « der Gerichtshcrr Berufung ein . Am
Dienstag , den 2S. Dezember , fand die Berufungsverhandlung vor
dem OberkriegSgericht des Gardekorp « statt . Der Angeklagte
wurde zum Tode verurteilt . Der Verhandlungsführer
bemerkte in der Urteilsbegründung , e « sei nicht . zu verkennen , daß
einige Momente für einen minder schweren Fall vorlägen . ES sei
aber zu berücksichtigen , daß der Angeklagte sich eineS sehr schweren
DiSziplinbrucheS schuldig gemacht habe und daß überhaupt die eng -
tischen Kriegsgefangenen sich widerspenstig aufführten . ES sei ferner
zu berücksichtigen , daß der Angeklagte und auch mehrere seiner Mit «
gefangenen die Befehle der Borgesetzten zur Räumung de « ZelteS in
höhnischer Weise nachgeäfft haben .

Diesmal hatte auch der Vertreter der Anklage , KriegSgerichtSrat
Dr . Kohler . die Todesstrafe beantragt , während er be » der ersten
Verhandlung davon Abstand genommen hatte .

Der Verhandlungsführer belehrte den Angeschuldigten schließlich .
daß ihm gegen das Urteil da « Rechtsmittel der Revision zustehe .
Der Brrieiviger , Justizrat Dr . Bornau , ersuchte , dem Angeklagten
die Erklärung , ob er Revision einlegen wolle , zu erlaffen , bi « er mit
ihm sich ausgesprochen habe , da der Angeklagt « nur der englischen
Sprache mächtig ist .

« .
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Genosse RetchStagSabgeordneter Eduard David sandte
uns hierzu folgendes Schreiben :

Der Krieg hat uns daran gewohnt . Schreckliches mit
Resignation hinzunehmen . Aber zu dem Todesurteil gegen
den englischen Kriegsgefangenen rm Döberitzer Lager kann
ich nicht schweigen , und ich hoffe , das deutsche Volk rn seiner
großen Mehrheit wird meine Empfindungen teilen .

Der unglückliche junge Mann , der in das vernichtende
Räderwerk der Militärjustiz geraten ist . hat nicht aus nicdri -
gen , verbrecherischen Motiven gehandelt . Man versetze sich in
die Gemütsstimmung eines Gefangenen ! Es ist begreiflich ,
wenn das eine oder andere unangenehme Vorkommnis ihn
mehr erregt , als den in normalen Verhältnissen Lebenden .
Der Verurteilte hat sich in der Leidenschaft des Augenblicks
zu einem tätlichen Angriff gegen einen wachhabenden Land -
sturmmann fortreißen lassen . Für eine solche im Affekt be -

gangene Handlung eines Waffenlosen gegen einen Be -
waffncten waren 19 Jahre Gefängnis gewiß keine milde
Strafe . Auch für die Abschreckung ist damit reichlich genug
geschehen . Soll nun gar der unglückliche Faustschlaa durch
den schauerlichen Akt der Hinrichtung gesühnt werden ?

Dagegen sträubt sich mein Gefühl . Was würden wir
dazu sagen , wenn einer unserer Gefangenen in England
wegen einer solchen Affekthandlung „ von Rechts wegen " hin
gerichtet würde ? Gnade darum für den Unglücklichen im
Namen der Menschlichkeit und im Interesse unserer eigenen
Gefangenen in Feindesland !

Berlin , 29 . Dezember 1314 .

Dr . Eduard David , Mitglied des Reichstags .

Aufhebung der Presifreiheit in Sachsen .
Die stellvertretenden kommandierenden Generale der

beiden sächsischen Armeekorps haben auf Grund des Gesetzes
über den Belagerungszustand die Preßfreiheit aus -
gehoben . Gleichzeitig ist auch die Vereins - und Ver -

iammlungsfreiheit außer Kraft gesetzt worden .
Die Gründe für diese überaus scharfen Maßnahmen sind nicht
bekannt : den Anordnungen ist . nach einem Telegramm des
„ Verl . Lokalanz . " , nur beigesetzt , daß diese Verfügung der Be -

völkerung und der Presse selbst keinen Anlaß zu irgendwelcher
Beunruhigung zu bieten brauche .

Falsche Siegesnachrichten .
Generalkommando des X. Armeekorps teilt mit ?

Verschiedene Vorgänge in letzter Zeit machen es notwendig .
ausdrücklich darauf hinzuweisen , daß auch die Ausstreuung
und Verbreitung nicht erweislich wahrer Sieges¬
nachrichten unter die Strafbestimmung der Bekanntmachung
vom 15 . November 1914 fallen . Sie sind in hohem Grade
geeignet , die Bevölkerung zu beunruhigen und das Vertraueft
in die oberste Heeresleitung zu erschüttern . Gegen die Ur -
Heber solcher falschen Nachrichten wird unnachsichtlich vor -
gegangen und werden sie , wenn die Gesetze nicht eine höhere
Freiheitsstrafe bestimmen , mit Gefängnis bis zu
einem Jahre bestraft . Die Verhängung einer Geldstrafe
ist ausgeschlossen . Jn mehreren Fällen ist ein Strafverfahren
bereits eingeleitet .

_

Einschränkung des WeizenverbrauchS .
Jn verschiedenen Gebieten des Reiches haben die Militär -

behörden einschneidende Veifügungen über die Verwendung
von Weizenmehl getroffen . So ist im Bereich des 8. Armee -
korps die gewerbsmäßige Herstellung des üblichen Neujahrs -
gebäcks , unter Androhung von Gefängnisstrafen , verboten
worden .

Lieferantenprofite .
Es ist eine bekannte Tatsache , daß die Unternehmer , welch «

Kriegslieferung haben , jetzt außerordentlich gute Zeiten habea Einen
Einblick , was einzelne Personen dabei verdienen , konnte kürzlich
wieder einmal dadurch festgestellt werden , daß sich die Interessenten
um die Beute stritten .

Kamen da in Frankfurt a. M, eine Anzahl Viehhändler zu »
somnien , um eine Besprechung über die Schlachtviehlieferung an eme
Armeekonservensabrik abzuhalten . Man erfuhr dabei , daß sich eine
tiefe Empörung der Viehhändler von Süd - und Südwestdentschland
bemächtigt habe , weil der Vorsitzende de » Bunde « der Viehhändler
Deutschlands , unterstützt von einigen Kapitalisten , den ganzen Einkauf
de « Schlachtviehes sür die in Rede stehende Armeekonservenfabrik an
sich gerissen habe . Der Vichbandel sei trotz mehrfacher Bemühungen
ausgeschlossen worden . Der kluge Lreserant soll einen wöch ent «
lichen Verdienst von mehr als 32 GGG Marl haben .
Die versammelten Viehhändler entrüsteten sich über da « lukrative
Geichäst und verlangten , daß auch sie zu den Lieferungen heran -
gezogen würden . Es ist eine Einigung zwischen den Viehhändlern
und ihrem BundeSvorsstzenden auf der Grundlage erfolgt , daß sie
ihn jetzt durch Lieferung von Lieh unterstützen .

politische Uebersicht .
Haß gegen Frankreich ?

„ Die Abrechnung mit Frankreich
in höchst auffälliger Weise gegen

In einem Arttkel

nimmt die �„Voss. Ztg . "
Frankreich Stellung .

Zu den beiden vom Bürgertum in diesem Weltkrieg auf
die Fahne geschriebenen Parolen „ Gegen den Zarismus "
und „ Gegen das Krämervolt , gegen das perfide Albion " träte
also noch als dritte die gegen den „ bösen Nachbar " . Zwar
konstattert die „Voss . Ztg . " selbst die Tatsache , daß

„ da ? deutsche Volk ohne Groll in den Krieg gegen Frankreich
gezogen «st ; wie «in böse « Verhängnis erschien e« den
meisten , daß Frankreich sick eigenlltch au « mißleitetem Ehrgefühl ,
unter dem Druck der Bündnispflicht , für Rußland « Machlpläne
schlagen und schlagen lasten müsie . '

Darin will da « Blatt aber eine „ Mißleitung der deutschen
Empfindung " sehen :

„ Frankreich war weder so schwach , daß r « Mitleid erheischt ,
noch von einer Gesinnung erfüllt , die Mitleid verdient hätte . "

Was die „Voss . Ztg . " mit dieser SttmmungSmache be -
zweckt , ist nicht recht klar . Zur Durchführung militärischer
Operationen bedarf eS nicht bei den im Lande Zurück

Kriegsgesetzt .
Für das Fürstentum Lippe sind am 28 , Dezember zwei . Landes -

herrlicde Verordnungen ' erlassen worden , die mit Rücklicht auf den
Kriegszustand dt « gesetzlichen Bestimmungen über die Veranlagung
zur Einkommensteuer und zur Vermögenssteuer ausheben und ein - -
schränken . Im wesentlichen soll die Veranlagung für 1914 auch sür
1915 gelten .

_

Der Landtag des Herzogtums Sachsen - Gotha
ist zum 39. Dezember einberuien worden . Er hat sich mit Vor -
lagen über Beschaffung neuer Staatsmittel und über KriegShilse für
Gemeinden zu beschäftigen . -

_

Unzeitgemäße Ehrung .
Nach Meldungen bürgerlicher Blätter beschloß Gneisenau ? Ge -

burtSstadt S ch il d a u iBezirk Halle ) , welche bereits ein Gneisenau -
denkmal besitzt , den ersten Hindenburgturm zu errichten .
Wir glaube » , daß es in der gegenwärtigen Zeit völlig u n a n -
gebracht ist . Geldmittel zu Ehrungen solcher Art zu verwenden .
Generalfeldmarschall von Hindenburg selbst wird eS zweifellos lieber
sehen , wenn die für einen Turm aufgebrachlen Mittel dem Rotcn
Kreuz oder zu Liebesgaben für die kämpsendeu Truppen zur Ver¬
fügung gestellt würden .

_

Wirklicher Geheimer Rat Exz . Zimmermann .
Wie mitgeteilt wird , ist der Unter st aatSselretär de «

Auswärtigen Amte » Zimmermann zum Wirklichen Geheimen
Rat ernannt und ihm der Exzellenztitel verliehen worden . Unter «
staaisfekretär Zimmermann gehört dem Auswärtigen Amt feit 1992
an . 1919 wurde ihm die Stelle eine « Leiters der politischen Ab -
teilung übertragen . UnteistaatSsekrelär ist er seit 19ll al « Nach¬
folger Stemmrich «. Zimmermann steht im 56. Lebensjahre .

Erledigtes Landtagsmandat .
Der Vertreter de « Wahlkreise « WieSbaden - Land im preußischen

AbgeoidnelenbauS , Bürgermeister W 0 l f f - Biebrich , ist gestorben .
Der Wahlkreis gilt al « sicherer Besitzstand der Nationalliberalen .

Letzte Nachrichten .
Hilfe für Serbien .

Moskau , 29 . Dezember . ( W. T, B. ) „ Ruskoje Stowo "
hat von offiziöser Seite erfahren , daß die russische Regierimg
Frankreich und England um die Entsendung von Artillerie »
und Kavallerieuniformen nach Serbien ersucht habe .

Amerikanische Pferde für Frankreich .
Basel » 29 . Dezember . ( W. T. B. ) Wie die „ Basler Nachrichten "

aus Boston melden , sind 39 999 von der französischen Regierung
in den Vereinigten Staaten angekaufte Pferd « auf griechischen
Schiffen nach französischen Häfen verladen worden .

Tie Italiener in Albanien .
Nalona , 29 . Dezember . ( W. T . B. ) Don dem für V a -lona besfiimnten Regiment Bersaglieri ist ein Bataillon nochWD. Kanina geschickt worden , ein zweites nach Arta : einemgebliebenen noch eineS besonderen Rache - oder Haßiefühls , �

dritten soll heute nachmittag von der Bevölkerung der Stadtdas nur durch Verallgemeinerung und Uebertreibung einzelner > Valona ein herzlicher Empfang bereitet werden . Der Polizei .zAsachen geschürt werden könnte . l dienst steht unter dem Befehl des Leutnants der Karabinieri .



WerMttsoe &JiiJOIezilr .
Berliner Theater

Peterchens Mondfshrt
8 Uhr ; „Extrablätler ! 4<
Beatsches Klinstler - Th .
8 Uhr Lulher .

Deutsches Opernbaus , Cbarlottenb .
sühi Oberon .

Friedrieb ■ Wilhelmstädt . Tbeater .
8 ühr : Gaspartme .
Gebr . Herrnfeld - Theater
8Ute : So leben wir !

Zwei leuchtende Punkte .

Kleines Theater

z. lSaL : Ernste Schwanke,
Komödlenhans
8 ülir : Biedermeier .
Le sslng - Theater
8

Jagendfreunde .
Bastsplelhaas
S, ' * U: Lealnanlsmündel .

IHetropol - Theater .

Sühr ; Woran wir denken !

Hontls Operettentheater .
SUhr : Der liebe Pepi.
Besidenz - Theater
8 11111 : Krümel vor Paris .
Rose - Theater
8 Uhr : Sein ganzes Glück.
Schiller - Theater O.
8 � Johannisfeaer .
Schlller - Th . Charlottenbg .
8 tIhr : Husarenfleber .
Thalia - Theater

8t : iir : Kam' rad Männe .
Theater am Xbllendorfpl .
3 ' /4U . : Aschenbrödel .
S' l , 17. : Immer feste drall !

Tbeater a. IWeldeBdammerbröcke .
8Wühr Die deutsche Marke,

Theater des Westens .
3 � Polenblul .
Theater in d. Königgräfzer Straße .
8 Uhl

Königin Chrisiine .
Trlanon Theater .

S' i < u : Das Liebesnest .

Volksbühne , Theater amBülowpIatz
EröftntmgsvorsteUung ; .

Aniang 7 Uhr .

Walhalla - Theater
3 � Die Fiistsr -Chrlst' l .

SARRASÄBI
Mittwoch , Freitag ( Neujahrstag ) ,
Sonnabend , den 2. und Sonntag ,

den 3. Januar :

2
ie

Vorstellunsen2
3 Uhr 7V , Uhr

Heute Mittwoch , abends 71/, Uhr :
Gr . Gala - Vorstellans .

Um SV« Uhr :

Ost und West
Gr. patriot Schaustück aus der

Gegenwart in 4 Akten .
Gro' Be SchluB - Apotheose

Vorher : Das gr. Sporlproaramm .
U. a. : Weise ' s rollschuhlaufende
und radfahrende Bären . — Urian ,
Drang - Utang als Akrobat . —
C. Baron mit seinen urfcom .
LBwen und Tigern ( Parodie ) . —
Auftreten der Gebr . Schumann .

V oigt - Tlieater .
Badstr . 58. Badstr . 58

Heule Mittwoch , ben 30. Dezember :

„ im Altenteil "
oder :

Oes Vaters Scgea baaet
den Kindern Häuser .

Stoifeneröffn . 7 Uhr . Ansang 8 Uhr .

Tketäcr Folios Cepriee
Vfi Possen - Theater B' i

Boritz wird energisch .
Das Lientnantsfenster .
I/andwehrlente .

Martin Kettner a . G.

Letzte Woche !

7erdinand Sonn
sowie der

glänzende

Dezember - Spielplan .

Kleine Preise !
Freitag , den 1. Januar :

Vollständig neues Programm !

Reiehshailen - Tlieater .

Stettiner Sänger.
Zmn Schluß :

„ Lnser Oskar "

Anfang 8 Uhr .

Am 31. Dezember

Gs. Siivester -

Programm !

URANIA TaÄtr '
4 Uhr ( Halbe Preise ) :

Die Weiehsel mi Die masr Seen .
Abends 8 Uhr :

Die Weichsel und die

masurischen Seen .
Hörsaal 8 Uhr :

Vittor Berens v. Bautenfeld :
Natur und Kultur in den

baltischen Ostseeprovinzen .

Casino - Theater .
Lothringer Straße 37. Täglich 8 Uhr.

Wieder ein neuer Schlager .
Der größte Erfolg feit Bestehen :

Dnreb Dick und Dünn .
VolkS- Lustspiel in 3 All . o. Han § Berg .
Dazu erstkl . Spezialit . - �riegSaufnabm .
1. u. 3. Ion . 4 Uhr : Friede aut Erden .

1 Humboldt - Akademie il
* , »

' —

ii Das neue Vorlesungs-Verzeichnis ist erschienen i
und in den Verkaufsbureaus und Buchhandlungen unentgeltlich ru haben .

Besondere Beachtung verdienen die Arbelter - Vorlesangea . ( Gebühr für eine Reihe 60 Pf. )
— — — Programme in den Bureaus aller Organisationen .

Haoan Sie blotf '
dovon Anzog od. Pzistet

ZSS, sehieic. danerk . Zutaten
M* rk m/u Moritz Lzbmnd�

Promenade 8. U. (Siadtb. Bon. )

?]
■J

fnnfp höchstzahlend Metalle . iSummi ,
jlUUli Roßhaare , Packleinwand ,
wollene Lumpen u. a. d. m 137/13

Konleeha , To borstr . 19.

J . Baer

DSllStr . 26 Priifz!-Allee
Herren - und Knaben -
Maden , Berufskleidung ,

Elegante Paletots ,
Ulster , Joppen

in jeder Preislage .

Gr. Sfofflager z. eleg . MaBanfertlgung
gM - Billigste , feste Preise . - MG

Spezialarzt
f. Haut < , Harn - , ? hraucnlciden .
nerv . Schwäche . Beiukranke jeder

Art , Ehrlich Hat « - Kuren in

Di. itom�es ' 1 ?
unteriuchung . , Fäden t. Harn usw.

Frledrichstf . 81, « £
Spt . 10 — 2, ä— 9, Sonnt . 11 —2 .
Honorar mähig , auch Teilzahl .

Separates Tamenzimmcr .

Iiebaiigsm ?. - 3. J2llllZk

L
veutsebe Uiitfsbrsr -

otterie
7364 mit 90 % garant . Gew . zus . M.

200000

l 60000

1 30000

| 20000
Lose k 3 Mark bei freier Zusen¬
dung des Loses und Gewinnliste

empfiehlt und versendet "

Carl fleintze ,
BERLII ?, Unter den Linden 3.

Oehsena - Extrakt
würzt und kräftigt alle Suppen ,
Sausen und Gemüse in gleichet
Weise , wie der englische Liebig -
Floischextrakt . 1 Pfd . . Ochse Ra¬
bat den Gebrauchswert von zehn
Pfund Rindfleisch . In den meisten
Detailgeschäften per Pfd . 1. 20 M ,

V, Pfund 65 Pf . käuflich . ;J
Rohr A. Co . , 6. m. b. H, Altona E.

LilsemsiR - Dsrrchlidtnst i
Mruiirele cimretuntaDrlK .

Manoli - Zigarctten

DandySPf
iiiiiii!iii!iiii!iiiiiiniiiiiiiiiii!ii!iiiiiiiniitiiiii!iuni

jetzt auch mit und

ohne Mundstück

| ErJg?hiwntifc*' ' | BegugsqMeHen ' VerzeicKniSa I
Untenstehende Geschäfte

empfehlen sieb b. Elnkiuf .

ßlepörauepel��

rauerelBiiizow

MRLK & U
BB Company ■ 1

Berlin K. 20 Panketr . «5.

Muratti *
Cigaretten

Fordert
nur KADOA- cigarenen

Kressin

I Haucht tjcrtstoli
glgaretten 1

egorteUc

gjcHepjjonfljlorg
R. Kleiner , Schulsrr . 102
Max Kflhl , Triftstr . 9
Felix Kynaet , Dinesttr . I.
Carl Undaabarf , iTekwritr «.
W. Megow , Liebtenbg . , Girtimi S
P. Malier , Willibili - Auxi' ilni « « .
O. HBndi,K «iB ! etfiln ( . rmiiuin . IIl
Carl Neaandorff , Sicktagerstr . 76
P. Nlttchke . Ctdinerstr . 4.
J. EP»pp, AneiJeitr . lM, ätiiicktil - tfi
Fr . Pribyl , Osnabrfickantr . 26.
Oaw . Raubut , Görtelstr . 27
Quet . Rautanberg , Metzerstr . tl
H. Sannnt , Aliensteiner Str . 26.
Emil Schallar , Schreineratr . 52.
Paul Schmoll , Amzterdameratr .6.
Paul SchSn , Kopenhagenerstr . 74.
Adolf Schulx , Florastr . 78 Pank .
Karl Schwarz , Tbaeratr . 21
Turhon Filialen in allen
I UrUdll StadtteUan .

E. Weber , rraTtiut . lt . Eaiaitkail . O
KarlWelnholx . Kamernnrratr . »? .
Emil Werk , Samariterstr . 8.
Otte Wolff , Treptow , Krfillat . 16
Zacban , Gr. - Licfaterf . ,CkiiisHit8ia
Paul Zaatrew , Stromatr . 23.

ampfiablt

ersten Rahxaa

e rirkohoffrUGetp 8nke h

Franz Abraham
ilsnb. Meaaina - n. RAmertTank - Kall .
C. 75 Baraliir . 6a. Fernap . Kgst . H708
4 Beleuchtangsgegenatinde h

BOttner , A. , Danzigeratr . »6.

gaMtiraiteij
Arkona - Bad , Anklamar - fltT . 24.

BaflMiitlMÄÄ .

ad
Landsberger Str . lOT,
Golliiow8tr . 41. Li€fer .
sämtlich . Krankenk .

ad B5rs «, Diflcsenatr . 50.

Iwlrai -Bad AnzeÄ " " . 2. .

Blana - BalÄrAder .
Natlenal - Bad , Brunnenarr . 2.
NatnrheUbad , Stephanatr . 40

Bad Ostend

Passage - Bad n "
Reform - Rad� Wiaaar Str . 66.

Sünnier- B8fl. HaiM. l5lä ]
Silesia sSiTölis" " "

»T

jg8 £eMJjior *eiM
Asmai , Wilh . , l ' aektrmSnieratt - II .
F. Braltkopf , Exarziaratr . 19 a.
Waldemar Broce , Drieaanerat . 9
Hermann Büß , Grfinaueratr . 12.
Friß Eldiler , Bastianatr . 18.
Emannel Floxal , Mirbaehatr . 26.
Br. Friedrich , Eisenbabnstr . 81.
Rod . Gebler , wildenbmchetr . 68 .
O. G5rh,WUfeiiitr . tl,ir . ii . | rue Bin.
E. GroBberadt , WlttaUxierstT . r ,
A. GroBkintkv , Boxhagener »t . 27 .
Otto Hoff , Chorinerstr . 12.

ortar Hanke' s Rrotbidrerei
TS GescHRIte

in allen Stadtteilen Berlina
sowie in NeukAlln u. Treptow

BaorOndet <892 .
Fr. Jendreyho , Obmatr . 2.
F. Kieaewettar , ScktrilVclnritr . i i .
R. Klinke , WeiBena . , Lehderat . 120 .

Bandagen , SummHuarflB

R. Bänke , Stralauar Str . 56.
J. Kabelich , Roaentbalerstr . 15.
E. Krau , Ktnnaidaitaulr . i »
A. E. Lange , Brunnenstr . 166
H. Nenacfa , Breitest . 24, Spandan .
Nicolai Nf. Lioienatr . 127.
M. Spranger . Reiniekenil . Str . il .
4 Betrdigungaanat , Sargmagz " �

J. Liuczlnakl , Gerichtsir . SO.

0. Lledemit KiSÄÄ
H« Petermeier , Strelitieratr . 6.

ff . WWiI. IIMM
Akt . - Braner . Potadam . Mi. IiMltl .
Berlin SW, Tempelbofer Ufer. 15
Bru4ubür ! a. E,WaiulBiilorf <nl . Ut

Spat . Potad . Stangenbiar

- - - - - Berliner - - - - -

Bock - Brauerei
empfiehlt

anerkannt vorzijtjnntworzünl .

/ . ßcrfi
Blera

ösw . Berliner
Ur- Berliner , hell nnd dunkel

lampal , Mülleratr .
Lalseabraaerei WeiBenaee .

ÜMltl WIM
feinste Qualitätsblore . 1

C . Habels Brauerei
hell — Habelhrlw — VBakel. m

JEissbier - Carsmellilir

rutter , Eier , Hais

Concordia - Butterhandl .
des Ostens

Bruno freche

Branezal E, WUlaar
Pukow .

Lönen - Branerei
▼erxBgllche Paß - ud

Flaichen - Biare .

MDnchener Brauhaus
Berlin

4 Blwman und KrJInze F
M. Kiinkew , Trittstr . 69
4 ftpotlabrth

'
ff

Ellen, stamujiren . wanen ,

_ WarKteuae

1MW " « . " "
Herrn . Braut , Landsbg . Allee 149.

OttoBeügÄÄ
i G. Brucklacher ,

WSchoHülao . ,Confitgr . ■cÄÄtr�V4trii! ' -
. . . . . . . . ... ■iiimii uriiih ! OttoLehmann . Neuk . pI ' nedelat . S.

Rflhl »nmn. P�Müller8t . 40b,E . S«a»t .

Zu fordern in allen Geschäften

SAROTTl
Kakao und Schokolade

preiswert
beliebt in jedem Haushalt .

CnifTort V Fili tl. in Berlin
OflUCri , t ; nnd Vororten

' �Küll
4 EaaiHlabrlken k

iflW z iMB

Timner - Essig
Obapall arhUltllchl

. Fltcfie , Conserwen
Max Flaahn , Adalbertetr - n.
0tUiB«ii ' «ki!,R4iiclitrir . . (; r. rr »«lir . SI. Htvi 2 12 v fw Filialen l . aD

tj llaAp VA. p Stadtteilen -

}
: teiich - u. Uiurfiuiaren

W . Beek
Inh . i Herrn . Serbteh

Charlottenburg , Berlinerst . 88�6
Fleisch - und Wnrstwarenfabrik
C. BlIIerbedk , Charlittb. , Knuan « 3t. 19
Frau Bornalak , LQbeekerstr . 24
Fr. Braaer , Neukölln , Walteratr . Bi
flnrieV Wrangel 54 Brunnen 26
ürDSi Frankfurter Allee 113.
Willy Dorfmann , Wieneratr . 62.
Gaat. Döbbel , Prenzlauers tr . 4t .
Brune DSrr , Manteuffelstr . 22
Drcsdn . rielaeh - Centr . Difldiarrtr . 17.

ßttOElgDgr�T -m-Flur8' ' -
A. Fahl , Nklln . , Liberdaatr . 16
P. Pengier , Cäp. , Flemmingatr . SS
E. Paasch , Allenateiner Str . 12.
Fleiadiaral , Frznkfarirr AUu ISO
WUIyGarl <ha,Petanhurgerftr . 21
M. Grua wald,Kope nhagenerst . 88.
G. Herrmann , Llehtnbg . ,Oderat . 4
R. Holzhfltter , Fntbusserstr . 46.
Habrldi , Ramlerstr . 23.

Gebr . Cause .

jlrinhi utanningerWi
Annist Llaci

LÄ. Jfill . 1
Roateekeratrafie 43.

kavea «, . wn. neiscb . u Wuratfabr .
Paul Matachke , Tbaeratr , 17

1 Wilhelm Gobel 1
25 eigene Filiale ».

August Holtz
_

_ _ _ _

250 GESCHÄFTE

ttoissbier , t Br�ilhaupt,
Faliaadenatr . 97. Tel - A. VTI. 2634.

jjgapreDiaöpjjjen

JUHL

H » i
4�6lg«I4�i8tB! Ig»�

Kosmaila , E. , 4��« .
„ Nordstern "

G. Kaphun
Verkaufsstellen

Ja allen StaitUHea

6. A. Möller
Keu - Isenburg — Frankfurt a. M
Spezialität : Frankfurter Würstchen

A. Nöbes Ndif .
Fleisch waren o. Worstfnbrfk
Berlin W 24 Oranlenbnrgerst . i

P. St «ehrtFi ?chhdl ' *. Haucfaerwar .
Wcijfnveg 19 Fil. FranKfin . AIlsst8 ! /i >

:
iKauttueimHutmaciiGrl

Gebr . Belase
MOIlerstraBe 155.

HothauaTIönaüm�räTtanTSTIeTs
A. Lemaitre . Wilaitrt . Barliaant . UI.
Schoarr , Harm. , Wihnerad . - St . 46.~ Kottbuaer -

' Pamm 18/19VestcrgE .
Kottbu " r

ranee - ROsterei

i. M sei. Wwe.
Filialen und Niederlagen

in allen Stadtteilen
Nur reelle Qualitäten

TSeTrüI�önciISrCTMijiTiplTr
Kaffee , Tee , Kakao
and SoMokelada etc .

Hambumr Kaffee - Iniportgeschlll
Emil Tengelmann

auiKaufhäuaep
TRlöcnstTSfr . l

_

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Rabattmark .
4 Kohlen . Keka, Holz, Brikctta ß

H. Geika , GmcurüM . E. Eltigäiüii .

„ IWcpcup "
9

röter , R.
43 Pcrtiaulaatellcn 43

ebp . Siegel

F «

l/ »

Carl imariienzen
Ogarreu-falirik

niljlMjB illn itailffiileo .

ja Mcumann
200 Niadarlagan .

. Nxlin . , Friedelatr . 21
Aadreasatr . 77b.

Wiener Str . SB. Butterf Eiarf Käaa .

Uhly &Wolfram
4 Damaf . Waachanatalt b

Er» «7 D»r : fsti - k. heiiiekzilirw ' n
i Drogen und J - a . - oen ►

Gßatherastral . ■Drog. liiilUariti . II
W. Klecmami , Barj-Dnigarit . Btrjiir 17
Wardar Drageria , Brill llJarinL 5t

1

Riditer &Franke
Tilialcn in all Stadtteilen

K. Neger ,
, O. PatS , A
\ OnitavPf eanlg , Golzkowakyat . lS
1 Jos . Rltxke , Stralaner AüeeSla
, H. Raa « , Trtikavat . 11, larttballttkar .
, P. Schmatzbagea , Brlfaner Sir. 11

Otto Schnalder , Rostockarstr . 30
Otto Schreiber

j Feul Spenn� <openhagener8tr . 35
i Gustav Stolz , Hussitenstr . 44.
| B- nar»t . R«iBiclrwilorf,Sckaniwcb #ritJ4

F. Wendt , Simon Dachstr . 37.
P. Wunderlidi « Bötxowstr . 9S.
Paul Zwar » , Landsb «rz . i . Uee 1S«.
4 rtaua . u . KOchanBer » te b

G. Galgar , Sehleifarei . Mülierst . 1

FrUmwsly�t ' fug8�

l�olonUluiaren"
C. Böse. ProvinrstJ09,Bei ! det «d. - 0st
Fritz Hfibner , Schliemannstr . 11.
Franz Mows , Muskauerstr . 34
O. Pdksdi , Schwedenstr . 18.
FranzHIAter . Mtlpltquetrtr . », ! «
UnBfe . Otto�kliR . Hermannst 65.
A. Silkinat . Slilebbdlg. ReiBicki4. St. 158
Erich Thiel , Weißs . , LaagkiiMtr . 139.— -
4Karz - . Wcit - . W. IIw . ,Trlko . ag . V

M darHol « V- ü»a. >- tr . üa 74
n . uarueis Tturof cenerst . l »
Honne , E. , Seharzwebarstr . 63.
Carl KJela , Höehskestr . lß , NO. 18.
Hermann Meyer , SBbiTelbciperSt Ii .

j�jojhereiGn
C. Braun , Eldaaaeretr . 25
Wilhelm Freier , Boucböstr . 8».
H. Friedrich , Straßburgerstr . 43a
F. Galle , Metzerstr . 28.
Rad . Kieael , Mirbaehatr . 66.
F. Lox , Beiforterstr . 2.
W. Gallert , Sehiesiacheatr . SO.
A. Slebert . Wtiiubireenir . >1.

„ Schwelrcrhof " ,
Meierei und Hilehkuranatalt .

Emdener Str . 46. :: Tel . n 2525.

Meierei

C. Bolle I
a . . « .

BßPflll 11.111, 21
Älteater nnd gröaster
Milch wirtschaftlicher
- Qrostbe trieb -

eine , LUiöre . FruclUiätte

Wodrich , Putbusserstr . 35.
4 ZoatrlcMabrlk

Glasow S Scbwabe
| buii | iuii ( iytyi |
: i uui uui im niuouiuu uumuin ,
lililillllKIKIIIttltlllllltliltllßllMdllUIVMl

ßellraann , wSSSSii ! *

Wl
£ . Ballin & Co .

Coonak - Bpennarel
Oampf - LlkCrfabpik

Nur Qualitätsliköre .

60 Filialen in allen Stadteilen . 1

Littauer Nthmasch . , Spandaa
5 Jahre Garantie , Teilzahlung

Nähnn - Spz . - Gesch . ,Pftla4aiaer»lr . 19.

Nähmaschinen
Uden In allen Stadtteil an .

P . Kirchner & Co .
Cognak - , Likörfabrik

Klrctinaraa Araben .
8rSB3�7 ! r ? ömIe ' 7P1Trea7enberfT

iFmirimer Allee, Eck«
Krentilqerstr . likere . Reiaa

EIlrtlD ! zF�r�r
GreB - Deatillatlon . Ausschank .

4 flptlkT , Wechnnlker b
Oreß , Panl , Waraebtueratr . 6«.
Schobert , Cerl . Nklln . Bergetr . 14
4 PhotQBP . Ancarat » b

MUhrortlt so - Kottbuaeralr . 3.
. HlülCUtl auch Gelegenbeitakf .

Phete - Janaan . Hauptatr . 23
4 Photonpaph . Atellap « h

R. Kaerz , Badstrasse 65.
Ru d. O b Igt. N .Reiniekenderf «rst . i
4 Pianos h

4 RoWachliohtereien
E. Weidlich , Slsqliu , liijeiietr . 41.

Schpeibwpen b
O. Prechaew . Nklii Hemtanir . 41
�> ciiuhw . , SchuhnsachTh

K. Lfiek , Charl . , Turefgaacretr . 49.
Peterseka , Oak. , Hailaratr . 165.

SelTen h

mm . iwäüö,� '
I ciSMYerianlKtell . Sr: -Berl.

icnnBewlttchen -

lerren - Hnaaenca. ' - il ,

Paul Reiß�lST55
4 OBappawhandlunaew b

Fanny Baumert , Lindowerst . 92
C. Kuhlemann . Tormstr . 47.
0. Kaue , Reinickendorfer 8t 14

J . Baep�, *
FabiiifiiliiEÄÄmr
Leake ASIupeckl , Bekaak Alka 7« e

OltO Ztlbalig nal�dUMarkthalla

Bcthkc , Georg ,
Jcikelli , Elbeetr. 31, Ktiser -Frie4x.
8ti. 64, ffeeetilt . 186, Friejelslr . 23

TrepMw, Grän- STT«3e 64.

Frese , Ernst 4
rä,csh�t*

4 Uhpgn u, Qoldvvpen ~ b

Max Busse
Knicbnaeb . W. , Frft . Chanasa «98
Lehmann , Alb , Praakf . Allee 4»

„ Deutschland " Berlin
Arbciterreraicherosg — Sehfitzen -
Itcrbckaaaesreraicherg . atraß « 2

�iinichanenj�

CnärTöttaa
bUTf.Gaege,Otto

Ernit BoflniaDD ÄÄ
F. Pflu »maoher , CoIonneBstr . iS.

f . W. Mer�T� .
4 "h�ieb ■ maen i. - ri p

P. Bock , blosterstr » >, Spandau .
Oeppert , Panl , Zassanerstr . 32.
4 Ob» t , Getntfae ►

Fritz Woltf , Naugardetstr . 45.

L. Goaßal £ebnietr . ,Ecka Maratr .
A. Groll , Henningedorfer" '

Schöncberg
Gl Haaptatr . 139.

PatzenHoter
Ii . Oaggenbertef . Ee-ea . lecn ze

RiebecK - AunachanK
Alexander » tr . 65 - Tägl . Konzert

O. Rohlotf,rfentl,BrattreiKsniiiiail

• Oswald Nier
90 Filialen und Weinstuben

IM »
Brunnenstr . 16

und Filialen
Eiis . Verk. i . EBgr. Pr.

ünderberg -
Boonekamp

Anerkannt beater Bitterlikör

Sprit * und ClkSrfctjriR
Ringfrei

m . * Ol . mfllltr
Bnekoweratr . 7 8.

. Beat , 8kallutriir . i3 E. Wra�j' tsir .
M- Drealer , Grätzstr . TiiT, T r »ptow .
4 Br : tg ►

St . Soruwka. Harksrci . ltudos ' eret . : : ! «
4 Frcidcpsderf >

Carl SchleBer , Br«i - aal feiikietcr .
Carl Tatzel , Brot - n. Feinbäckerei
4kflnln « - Wuaterh « usan ►

GJltlhaeher,lbru, ( i «i4«. . Ii4liiüI ' >: . t9

Hautuans Emil Bergmann
4

.
►

Frau A. Paget , Kolonialwaren .
4 Warlondorf ►

E. Tlets , Lack. , Gr. - Beerenat . rik ,
H. Wagner. Kisint . ll . flclict -' . tprsir .
4 FiiauAöiln _ ?

C. H«mpfer,Berg6f . l37,Ubr . . G! dw- .
Krauae . Kaii . frielr . SlTgSeheelasscb .
Fr . Pannedt , Berget 13», Ledorw .
E. SchOler. HemlxrwI. ftuBcilisry .
cfTTTäder - �ci fa nhau « e ri *

O. Stiem . Sckütliur - . Kiis . Riik . Sir . tt
K. WIlke , Schlächt . . I «ndenstrn .
4 Spnnd . u "<■
Karl Heinrldi , t . - k , ichäferstr .
Schenerlein . Brsi . cn. 35. FUsH- Wriiv .

J4lloh:ranT.gU7P' r' S*t)i,ili .-id-;7.
4 WelBeraae >

P. Jürgen , K ionw. i. A - -
ThQBing ' s Drogerien WelBenzee
Otto Obat , Fl. «rnnrsiw EltsMir. 19
4 Wilhnlmapuh tz

Wtndlst ttzakeikarB . K«lar . T. llaii . : «i . 2a
4 ZoVs - n _

kVarmntiaus S . CoHoo .K. nnnae , weuiena . , Lenderat , 120, W«rdar - Dreterl € ,inH . Il4 »n»r «L5ai O. Kgnae , Reinickendorfer gt 14 UHU ULUBIig neb d. Markthall « Fritz Wolff , Nangarderstr . 45. A' exanderpl . . Rieh . Sehloßnlea . Waranhaus ft . Coh « o .
' Sßetonttt . attbolL ; Alfred Wielepp . Neulollo . Lnserateuteil verantw . TH- GlOcke . Berlin . Drucku . BerI < ig : LorivärlSLuchdr . u . B» rlagSanita1i Paul Singer A Co. , Berlin SW . Hierzu 1 Cetlcgc if , UnterhalttulgSiiT '
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